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Erneute französische Angriffe gescheitert.
Dar erwachende Vurenvolk.

Von Prof . Dr . Albrecht Wirth.
. Das Selbstbestimmungsrecht bei Völker ist öurchaus

nicht etwa eine Erscheinung, die erst der Weltkrieg hervor¬
gebracht hätte: schon 1809 erhoben sich die Tiroler , und kurz
darauf die Spanier gegen Napoleon, weil sie selbst die
Herren ihrer Geschicke bleiben wollten. Auch unser eigener
Befreiungskrieg gegen den Korsen entsprang dem Wunsche
des Volkes, seine Selbständigkeit zu behaupten. Gleichzeitig
war der Aufstand der Serben gegen die Türken . Hieran
schloß sich die Emanzipation der Griechen, knüpften sich volk-
liche Bewegungen in Spanien , Portugal und Italien : end¬
lich in Polen . Das Jahr 1848 war der große Weckruf für
alle Völker Europas , freilich rüttelte er nicht nur die
Deutschen auß sondern auch ihre Gegner, die fortan sich des

.deutschen Einflusses zu entledigen suchten. Tie Wiederher¬
stellung der Einheit in Italien und in Deutschland 1870—71
stand unter dem Zeichen des Nationalismus . Zum Teil
nicht minder der Türkcnkrieg von 1877, der den Rumänen,
den Bulgaren und einigermaßen den Albanern das Recht
errang , gemäß ihrer Eigenart zu leben. Nun strömten die
Wellen der gewaltigen Flut auch nach Asien hinüber. Im
Jahre 1885 wurde ein indisches Parlament , bestehend aus
einheimischen Abgeordneten, eröffnet. In der Türkei , und
ebenso in Aegypten, entstand eine nationalistische Partei.
Die russische Revolution weckte in Osteuropa und Russisch-
Asien die einzelnen. Volkheiten zur Selbstbesinnung. Jetzt
im Weltkriege erscheinen die Nachzügler des Nationglismus:
Litauer . Esten. Finnländer , Ukrainer , Kaukasier. Afghanenund Tibeter.

Im Lichte dieser Entwicklungsreife ist die Erhebung der
Buren zu betrachten. Sie ist durchaus ernst zu nehmen: sie
rst verheißungsvoll. sie kann noch in die Entscheidungen des
Weltkrieges eingreifen. Allerdings muß man sich davor hü-

Wollen gleich für Können zu nehmen, und Hoffnungen
gleich für Erfüllungen zu halten. Nicht alle Blütenträume
sind den Afrikandern in der Vergangenheit gereift, und auch
in Zukunft wird ihr Weg dornig sein: denn der große Feind
des Nationalismus , der Imperialismus , ist ebenfalls wach
und am Werke.

Das Volkstum der Buren ist aus vier Rassen und ver¬
schiedenen Unterrassen entstanden. Den Kern bilden die Jn-
üogermanen. Nämlich Holländer, Deutsche. Engländer , Schot¬
ten, ferner Romanen, nämlich Franzosen und Portugiesen.
Nicht zu leugnen ist jedoch, daß eine ziemlich starke Beimi¬
schung von farbigem Blute Platz griff. Dies wurde von
Malayen , Bantu und Hottentotten in die weißen Siedler
hineingebracht. Seit 1803 geriet das Burentnm unter brt-
tiiche Herrschaft. Hinfort war der gefährlichste Gegner des
kleinen und schwachen Volkstums , das sich kaum ans Tages¬
licht gedrängt hatte, das damals noch keine hunderttausend
Seelen umfaßte, der britische Imperialismus . Er hat nicht
mehr die Sprache, wobl aber Anschauung und Lebensfüh¬
rung eines beträchtlichen Teiles der Buren noch ändern
können. Im Jahre 1885 entzogen sich die nördlicheren Bu¬
ren durch den großen Treck dem englischen Joche und fiedel¬
ten jenseits des Oranje und des Vaal . Die unersättlichen
Briten folgten jedoch nach. Ein erster Vurcnkrieg ent¬
brannte . Er ivurde durch den Sieg von Sir Harry Smith
bei Boomplaats 1848 entschieden. Da jedoch die Engländer
vorläufig keine sonderlichen Vorteile in dem öden „Veldt"
erblicken konnten, gaben sie Oranjekreistaat und Transvaal
den Buren zu unabhängiger Verwaltunq zurück. Dann ka¬
men wieder andere Zeiten. Der Imperialismus Disraelis
führte zur Besetzung des Transvaals 1877. Der zweite Vu-
renkricg brach aus und führte zum entscheidenden Siege der
Buren am Maiuhaberge 1888. Die Unabhängigkeit der
Transvaaler wurde wiedcrheraestellt und damit batte es eine
Zeitlang sein Bewenden. Der dritte Krieg, 1899—1902,
wurde bereits gegen das Gcsamtburentum aussefoch.cn.
Lediglich durch den verbohrten Eigensinn zweier Männer,
Jouberts und Eronjes , ging der Streit für die Afrikander
unglücklich aus . Der vierte Krieg war 1914. Ihn entfachten
zum Teil die Feldherrn und Politiker , die sich schon ein hal¬
bes Menschenalter zuvor gegen die Engländer ausgezeichnet
hatten.

Der militärische Verlauf der Erhebung der Buren , die
sich mit der Verteidigung unserer Kolonie verquickt, ist be¬
kannt. Weniger klar sind die politischen Begleitumstände.
Erstens sind die Verhältnisse in Südafrika überhaupt recht
verwickelt, und zweitens lassen die Engländer nur spärliche
Nachrichten durch. Wir können demgemäß nur in großen
Linien zeichnen. In der Haupiiache bestanden drei Parteien:
eine imperialistische, deren Führer Votha und Smuts sind,
eine nationalistische, die als Vorkämpfer den früheren Prä¬
sidenten des Oranjefreistaates , Stejn , sodann Hertzog und
Vodenstein feiert, während einer ihrer tatkräftigsten För¬
derer, Beyers , in Vaal bei der Verfolgung ertrunken ist,
endlich eine dritte Partei , die zwischen den anderen noch un¬
schlüssig hin und her schwankt.

Wir dürfen uns nun durchaus nicht einbildcn, wie wir
das um die Wende des Jahrhunderts getan haben, daß die
Buren schlankweg und ohne weiteres deutschfreundlich seien.
Wir dürfen jedoch aus der anderen Seite Entwicklungen
betonen, die zugunsten des Deutschtums ausfallen können.
Dazu gehört aber zweifellos der wachsende Nationalismus
in Südafrika , der seit einigen Monaten eine uns hochwill¬
kommene Frucht, nämlich einen merklichen Engländerhaß
zur Reife gebracht hat. Schon im April 1917 erklärte Bo-
denstein, Professor in Pretoria , es sei besser, wenn Südwest
bei Deutschland verbleibe. So könne die weiße Bevölkerung
perML .« lerdeiu, sonst risseu die Schwarzen die Herrschaft

an sich. Das ist das um und auf der Buren , ist ihr Lebens¬
inhalt , und im wahrsten Sinne des Wortes verstanden (da
sie die Hottentotten und Bantu den Amalekitern und Edo-
mttern gleichstellen) ihre Bibel und ihr Evangelium , die
Lehre, daß- unbedingt der Schwarze zu Boden gehalten wer¬
den muß. Der Afrikander unterscheidet zwischen Menschen,
weißen Menschen, und SHepsels, schwarzen Geschöpfen, die
mithin keine Menschen sind. Der Afrikander befürchtet aber,
und, wie der Weltkrieg aufs deutlichste offenbart, mit vollem
Recht, daß die so notwendige Bevormundung der Schwarzen,
auf die das Burenvolk eingeschworen ist, durch die Englän¬
der unterbrochen, wenn nicht gar aufgehoben werde. In¬
folgedessen hat sich denn auch die gemeldete dritte Partei in
jüngster Zeit der nationalistischen beträchtlich genähert.
Vereint gehen beide gegen den weißenfeindlichen Stand¬
punkt, gegen die ganze Kolonisierungsart der Briten ovr.
Tie letzten Nachrichten lauten für England ungemein be¬
drohlich. Ob ans der gespannten Lase freilich ein fünfter
Burenkvieg hervorgehen werde, mag einstweilen fraglich
scheinen. Stejn und Hertzog sind besonnene, vorsichtige
Männer , und all Buren haben durch bittere Erfahrungen
gelernt zu schweigen und zu warten , bis genügende Aussicht
aus Erfolg winkt und dann endlich die Stunde zum Handeln
kommt.

Abeil-bencht des Groken Hauptquartiers.
Berlin,  17 . Sept . (Amtlich.)

Zwischen Ailette nnd Aisne scheiterte»  erneute
Angriffe des FeindeS.

Von den andere« Fronten nichts Neues.

Frontbesuh des katholischen Seldproystes.
Berlin.  17 . Sept . (Wolff-Tel.)

Der katholische Feldpropst der Armee und Marine,
Dr . theol. Heinrich I ö p p e n, wird vom 16. bis 26. Septem¬
ber eine Reise an die Front machen, begleitet von dem
Feldgeistlichen des Großen Hauptquartiers , Professor Dok¬
tor Berg. Soldaten in der Front und in Lazaretten werden
beswckt. An einzelnen Orten wird der Fcldpropst ein feier¬
liches Pontifikalamt und eine Konferenz der Feldgeistlichen
abhalten.

Amtlicher österr.-unq. Caaerbericht.
Wien.  17. Sevt . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.  Zwischen

Brenta und dem Monte Solarono setzten die Italiener ge¬
stern früh nach starker, bis zum Trommelfeuer gesteigerter
Artillerieoorbereitnnq z,rm Angriff  an . Ibre Stnrm-
kolonnen wurden im Brentatal und vor dem Col Caprile
durch unser Fener zurückactrieben.  An » dem Asiolone
vermochten sie unter der Wirkung unserer Batterie « ihre
Gräben überhaupt nicht z» verlasse«. Ans dem Monte
Pertica . am Solarono nnd ans dem Tafson-
Rücke » kam «s z« erbitterten Kämpfen,  in denen
der Feind gleichfalls restlos weichen  mußte . In anderen
Abschnitten vielfach lebhafte Fliegertätigkeit.

Westlicher Kriegsschauplatz.  Bei den öster-
reich-nngarischcn Truppen keine größeren Kampfhandlungen.

Albanien.  Bei Pojani scheiterten neue italienische
Vorstöße. Der Chef des Gcneralstabs.

Deutsche Vermittlung zweckt- VereinigungNrim-N 'vain .̂
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

ef. Kiew,  17. Sept. (Eig. Tel . zb.)
-r-ie deutsche Regierung sandte an die Krim-Regierung

ein Telegramm mit dem Rat , in Verhandlungen zwecks Ber¬
einigung mit der Ukraine einzutreten . Deutschland sei be¬
reit zur Vermittlung . Die Krim - Regierung  antwor¬
tete, daß sie bereit  sei , in Verhandlungen  eiuzu-treten.

General BruWow freiqelaffen.
(Von unserem Sonderberichterstatter.)

ek. K i e w, 17. Sept . (Etz. Tel . zb.)
Nach einer Meldung aus Moskau ist das Gerücht von

der Erschießung des Generals B r u ssi l o w falsch. Auf
Befürwortung Lenins ist Bruffilow aus dem Gefäng¬
nis entlassen  worden mit Erlaubnis , Rußland zu ver¬
lassen. Er mutzte sein Ehrenwort geben, nicht nach England
und Frankreich zu gehen.

Diê karelische Hrage.
H c l si u g so r s, 17. Sept . (Eig. Tel., zb.)

Man hat hier allgemein den Eindruck, daß durch die E r -
klärnng der deutschen Regierung,  daß deutsche
Truppen in Ostkarclien nicht vorrücken würden, wenn die
E n g l 8 n b e r Karelien einschließlich der M n r m a n kü ste
räumen,  die ostkarel' sche Frage in ein entscheidendes Sta¬
dium eingetreicn ist. In breiten Volksschichten ist man sich
des Ernstes und der Ungewißheit der Lage wohl bewußt, in
der Finnland iusolge der englische« Festsetzung an der lang¬
gestreckten Nord- nnd Oftgrenze sich befindet-

Zranz. Antwort auf die zriedensnote.
P a r i s. 17. Sept . (WolsstTel.)

Havasmeldung. Zum österreichischen Friedens-
Vorschlag  wurde im Palais Bourbon erklärt , die Kriegs¬
ziele Frankreichs und die der Alliierten seien bekannt, näm¬
lich Unversehrtheit des Vaterlandes , das Gleichgewicht der
Welt, Befreiung aller unterdrückten Völker und die Wieder¬
gutmachung des angerichtcten Schadens. Inmitten aller
Wechselfälle des Krieges, so sagten die Abgeordneten, hat sich
das Programm Frankreichs nicht geändert. Unsere Feinde
beginnen zu wanken und glauben nicht mehr an den Frie¬
den durch den Sieg der Waffen. Wir sind anderer Meinung.
Frankreich und die Alliierten zweifeln nicht, daß ihre sieg¬
reichen Armeen die Verwirklichung des Programms sichern
werden, dessen Aenderung nicht in Frage kommt. Daß unsere
Feinde diese Bedingungen an nehmen, dazu ist die Anberau¬
mung einer internationalen Konferenz nicht nötig.

Das „Echo de Paris"  schreibt : Voraussichtlich wird
Spanien den Kabinetten in London und Paris die öster¬
reichische Friedensnote übermitteln . An ihrer Ablehnung
durch Frankreich, die Bereinigten Staaten . England und
die übrigen Alliierten ist nicht, zu zweifeln. Es ist aber
zweifelhaft, ob diese Ablehnung formuliert werhen wird.

Clemenceau und Pichon, die von Paris abwesend sind,
wurden sofort von dem österreichischen Schritt verständigt.
Nach dem „Petit Parisien" werben die alliierten Regierun¬
gen sich über eine passend: Antwort  verständigen , wobei
sie sich mehr an die Völker des Vierbunöes  als
an ihre Leiter wenden werden.

„Nicht Me leiseste Hoffnung".
London,  17 . Sept . (Wolff-Tel.)

Bei einem Festessen der Presse besprach Balfour die
österreichische Note  und sagte u. a., er sähe in den
gemachten Vorschlägen nicht die leiseste Hoffnung, baß das
Friedensziel wirklich erreicht werde. Der Tenor seiner Rede
war, daß diese Vo- r nicht?  führen könnten.

Italiens„einzige Antwort".
Nom.  17 . Sept . (Wolff-Tel.)

Meldung der Agenzia Stefani : In der Besprechung des
österreichischen Friedens Vorschlags  sagt das
„Giornale  d 'Jtalia ": „Das Wiener Kabinett ist nach
österreichischer Art typisch und will den Gipfel der Friedens¬
offensive erreichen, die die Mittelmächte mit wachsender
Hartnäckigkeit zu führen im Zuge sind, seitdem die Ereignisse
an der Westfront für sie ein verbänanisvolles Aussehen an¬
genommen haben. Oesterreich wünscht den Frieden stärker
als Deutschland im Hinblick auf seine tragische innere

Lage. Aber es mürbe für uns ein schwerer Irrtum sein,
wenn wir uns in die falsche Vorstellung wiegen würden,
unsere Feind" •••> "H-'nders  aeneigt . unseren
berechtigten Wünschen zn entsprechen. Die einzige Ant¬
wort, die man auf diese? Angebot geben kann, ist, mit immer
mehr Begeisterung unsere Kraft zu sammeln, um in der
Lage zu sein, den feindlichen Armeen ans allen Fronten
neue, wirksame Schläge zuzufugen. Das wird das beste
Mittel sein, um die leitenden Kreise in Wien und Berlin
zur Vernunft zn bringen." -*

Die „Kölnische Zeitung"  erinnert zur österreichi¬
schen Note daran, daß man schon einmal in unsere dar-
gebotene Friedenshand hineingespien hake, meint aber, man
solle über Bedenken, die man gegenüber dem Schritt Ru-
rians hegen könnte, nicht das Wertvolle vergessen, das
zweifellos in der Note enthalten ist. Es gehöre bente mehr
Mut dazu, vom Frieden zu redeu, als dazu, den Krieg
weiter zzi predigen. Es werde sich bei der Annahme oder
der Ablehnung der Wiener Vorschläge durch unsere Feinde
um eine offene und amtliche Absage oder um ein offenes
nnd amtlicher Bekenntnis zu der Raub- und Eroberungs¬
politik handeln, die man Deutschland seit vier Jahren vor-
wirft und die man doch bisher immer selber verfolgt habe,
allerdings unter dem Deckmantel mcnschheitsfreundücher
Grundsätze.

„Ueber die Regiernns hinweg an die Völker des Ver¬
bandes richtet sich der Aufruf Burians zur Verständigung.
Die Machthaber des Verbandes werden sich hüten müssen,
wieder in die offene Friedenshand zu speien, wie Ende
Dezember 1916." *
Starke Einwirkung auf die Wechselkurse in der Schweiz.

An der Z ü r i che r Börse,  die in der Schweiz für den
Stand der fremden Wech> kurse die maßgebende ist. hat der
österreichisch-ungarische 8 * schlag eine starke Erhöhung der
Devisenkurse aller kriegführenden Staaten zur Folge gehabt.
Die sprunghafte Steigerung bleibt nur wenig hinter der
Hausse nach dem deutschen Friedensangebot vom 12. De¬
zember 1916 zurück. D >e D :vffe Berlin  erholte sich vom
14. zum 16. September von 68.50 auf 72.—; Wien  von 37.40
auf 42.—; Paris  stieg von 80.75 auf 83.50: London  von
21.10 auf 21.70 und Italien  weist sogar eine Erhöhung:
von 66.— auf 70.50 auf. Aus dieser Bewegung geht hervor,
daß man in der Schweiz die Aktion der Wiener Regierung
Mit mehr Hoffnungen beurteilt als anderwärts.
Schwäche der New-Norker Börse infolge der Wiener Note.

N e w y o r k, 17. Sept . (Eig. Tel . zb.)
Nach fester Eröffnung machte sich an der gestrigen

Fondsbörse  eine schwache Stimmung  geltend , die
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Lurch die ungünstige Beurteilung der österreichischen
Frteüensnote hervorgerufen wurde. Gegen Schluß vermochte
sich eine Besserung durchzusetzen. („Ungünstige Beurteilung ",
das heißt hier aus dem Amerikanischenübersetzt: die New-
Dorker Börse befürchtet von der Note des Grafen Burian,
daß sie das Kriegsspiel Wilsons stören könnte.)

Alldeutscher verband.
Der Gefamtvorstand des Alldeutschen Verban¬

des  hat am Samstag in Hannover  getagt . Nach einem
Bortrage des Vorsitzenden, Justizrats C l a tz, über die po¬
litische Lage wurde folgende

Erklärung ‘
eingcbracht:

„Der Alldeutsche Verband weist den Vorwurf , zum
Kriege gehetzt zu haben, mit Verachtung zurück. Es heißt
nicht zum Kriege hetzen, wenn man die politische Entwick¬
lung der Weltlage durchschaut und vor einer kommenden
Katastrophe warnt , wenn man fordert, daß 'Las eigene
Volk dieser Katastrophe gerüstet gegenüberstehe. Das hat
der Alldeutsche Verband getan, und die Tatsachen haben
ihm recht gegeben.

Gleich unbegründet und lächerlich ist der Vorwurf , der
Alldeutsche Verband verlängere durch seine angeblich
überspannten Ziele den Krieg. Der Alldeutsche Verband
hat keine überspannten Ziele: was er verlangt , sind nur
Lebensnotwendigkeiten des deutschen Vol-
k?s, während England noch während des Krieges seine
Weltberrschaftspläne zäh und erfolgreich weiter verwirk¬
licht. Ter Vernichtungswille unserer Feinde ist nicht
abhängig von irgend welchen deutschen Kriegszielen. Es
ist keine Kriegsverlängerung , wenn man durch stolze,
feste, zuversichtliche Sprache die Achtung des Auslandes
vor dem eigenen Volke vermehrt, wenn man den Glauben
an den Sieg im eigenen Lande stärkt. Die wahren Kriegs-
Verlängerer sind diejenigen, die den englisch-französisch-
amerikanischen Zeitungen Gelegenheit geben, von deut¬
schem „Friedensgeplärr " und „Friedensgewinsel" zu
schreiben und den feindlichen Staatsmännern , von einem
»unüberwindlichen Friebensbedürfnis des deutschen Vol¬
kes" zu reden. Es sind das dieselben Kreise, die den
nationalen Geist im deutschen Volke und darum auch den
Alldeutschen Verband bekämpfen, die früher dem Reiche
die notwendige Rüstung verweigert und ihm das törichte
Schlagwort vom deutschen Militarismus geliefert haben,
deren Politik nur zu oft mit der der feindlichen Regie¬
rungen übereinstimmte."
Die Erklärung fand vorbehaltlose Zustimmung und

wurde ohne Erörterung einstimmig  angenommen.

Abg. Stresemann berichtet.
Berlin,  17 . Sept . (Eig. Tel ., zb.)

Die nationalliberale Fraktion des Reichs-
w g s ist heute Vormittag zu einer Sitzung unter dem Vor¬
sitz des Abgeordneten Dr . Stresemann zusammengetreten.
Die Beratung galt der allgemeinen politischen Lage. Als
Grundlage für die Beratung diente ein Bericht des Abge¬
ordneten Stresemann über seine Besprechung mit den Füh¬
rern der anderen Fraktionen und der Negierung , insbeson¬
dere mit dem Reichskanzler Grafen Hertling . Dem Beispiel
der nationalliberalen Fraktion werden die übrigen Reichs¬
tagsfraktionen folgen und in den nächsten Tagen ebenfalls
Sitzungen abhalten.

Schule und Kirche.
Nach einer Meldung aus Sofia , 16. Sept ., ist in Warna

am 11. September eine neue deutsche Schule  eröffnet
worden, *u deren ersten Kursen bereits 86 Kinder angemeldet
worden sind. Der Einführung der Kinder ging eine Feier
in der Schule voraus , zu der der Präfekt , der Bürgermeister
und der Schulinspektor von Warna erschienen waren . Zum
Vorsitzenden des deutschen Schulkomitees wurde der dortige
deutsche Konsul Döhnhardt erwählt.

Ztadtnackrichten.
Wiesbaden. 18. September.

Kuf der Suche nach feindlichen Zliegeroffizieren.
Nach einem Wolff-Telegramm aus Frankfurt gin« in

der Nacht zum Dienstag zwischen Hühnlein und
Zwingenbcrg i. H. ein feindliches Flugzeug
nieder. Beide Insassen. möglicherweiseauch drei, sind ent¬
kommen. Im Betretnngsfall möge die nächste militärische

Eine Vernunftehe.
Roman von Carola von Ennatte«.

(63. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Meine Leute wissen, daß es nicht wahr ist!" rief Hanna

empört und in unbeschreiblicher Augst.
„So zahlen Sie Lvsegeld. um sich von mir zu befreien.

Ich will bescheiden sein: ein Kuß und das eidliche Ver¬
sprechen einer Zusammenkunft!"

„Nie!" rief die junge Gräfin , von Abscheu geschüttelt.
„Warum nicht? — Was Sie Kal mann so reichlich ge¬

währen, bin ich doch wohl auch wert !"
„Graf Reihersberg !"

. Wieder ein höhnisches'Achselzucken. „Mir dürfen Sie
doch eingestchcn was ich weiß, denn niemand wird besser
begreifen, daß Helene Kronaus verabschiedeter Bräutigam
Ihnen nicht genügt!"

„Das ist eine Infamie ! — Eine grenzenlose Infamie !"
Ter Wagen rollte weiter und weiter die Straße ent¬

lang. die kein Ende nehmen wollte: Hanna schaute un¬
verwandt zum Fenster hinaus , ihr Hirn vergeblich zer¬
marternd . — Sollte sie den Sprung wagen, den Reihersberg
verweigerte?

Unter der Tür des Wirtszimmers im „Goldenen Löwen"
stand, voll beleuchtet von dem herausbringcnden Lichtschein,
eine Frauensgestalt . Es war Lore Sand , des Wirtes älteste
Tochter, die auf der Burg schon öfters ausgeholfen Hütte,
wenn es zuviel Arbeit gegeben hatte. Die Gräfin erkannte
sie, und zu gleicher Zeit zuckte ihr die Erinnerung an ein
Abenteuer durch den Kopf, das der Kammerherr kürzlich
mit dem Mädchen gehabt haben sollte. — Sollte ihr Lore
Rettung bringen?

Und ohne länger zu überlegen, bog sie den Kopf zum
Fenster hinaus, mit gellender Stimme rufend: „Lore, Lore!
Bitte kommen!" Und im nächsten Augenblick schon drückte
sie auf die Gummibirne zwischen den beiden Borderfenstern
des Abtells.

All das hatte sich im Nu abgespielt, und doch stand
Reihersberg bereits im Begriffe, den auf seiner Seite be¬
findlichen Wagenschlag aufzureitzen.

„An diese Stunde und Ihren glücklichen Einfall dürften
Gräfin noch manchesmal zurückdenken!" zischte der Kammer¬
herr , den eine« Fuß schon am Trittbrett.

oder polizeiliche Dienststelle schleunigst benachrichtigt werden.
Für die Ergreifung ist vom stellvertretenden Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps eine Belohnung ansgesetzt
worden.

Anszcichnnngeu. Den beim hiesigen Vorschnßverein an-
gestellten Bankbeamten Hollingshaus ; Philipps,
Nagel und Hammelmann  wurde das Verbienstkreuz
für Kriegshilfe verliehen.

Lebensmittclverteilnug . Neben den bereits bekannt-
gegebenen Lebensmitteln gelangt in den Buttergeschäften
ein Ei an die gesamte Einwohnerschaft zur Ausgabe.

Zugunsten der Kriegsblinden. Allgenieinem Wunsch ent¬
sprechend, wird der am vergangenen Samstag im Kurhaus
mit großem Erfolg vorgeführte Film „Dem Licht ent¬
gegen"  nun doch der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht.
Die Leitung des Kinephontheaters, Taunusstraße 1, hat sich
bereit erklärt , die Aufführung für Donnerstag und Freitag
abend unter Zuweisung einer reichlich bemessenen Entschädi¬
gung zugunsten der Gründung einer Kriegsblindenheim¬
stätte zu übernehmen.

Bezngsscheinpflicht für Wachstuche eine verfehlte Maß¬
regel. Als eine verfehlte Maßnahme  der öffentlichen
Bewirtschaftung hat sich die Ausdehnung der Bezugs¬
scheinpflicht auf Wachstuche  erwiesen . Die Reichs-
bekleiöungsstelle, die Wachstuch als Webware angesehen
hatte, glaubte, eine Streckung der Bestände durch die Ein¬
führung der Bezugsscheinpflichtzu erreichen, ohne zu be¬
denken, daß diese Ware eine lange Lagerung nicht verträgt.
Wachstuch läßt sich nämlich in Lagern nicht anders auf¬
bewahren als in zusammengerolltem Zustande: es beginnt,
wenn es nach einer gewissen Zeit nicht seiner Bestimmung
zugcführt wird, weich und klebrig zu werden, während es
bei dauerndem Luftzutritt , alw im Gebrauche, viele Jahre
seinen Zweck erfüllen kann, was wegen der herrschenden
Tischzeugnot doppelt wertvoll ist. Jetzt besteht die Gefahr,
daß die lagernden Bestände unbrauchbar werden und un¬
rettbar dem Verderben preisgegeben sind. Aus diesem
Grunde hat der Verband deutscher Linoleumhändler (mit
dem Sitze in Leipzig), der zugleich die Interessen des Wachs-
tnchhandels zu vertreten hat, bei der Rcichsbekleidungsstelle
unter Wiederholung seiner Bitte vom 29. Oktober v. I . drin¬
gend beantragt , die Bezugsscheinpflicht für
Wachstuch sofort aufzuheben.

Die „Carmenzüge" verkehren wieder. Der Privatgüter¬
verkehr nach Rumänien  ist wieder eröffnet. Wie vor
dem Ausbruch des Krieges mit Rumänien erfolgt der Ver¬
kehr unter der Bezeichnung „Earmenzüge". welche in den
Sammelstellen Kanörzin, Pirna und Regensburg gebildet
werden. Anträge zum Abtransport sind an die Erpreß G.
m. b. H. in Berlin W. 8, Behrenstraße 48, zu richten. Die
Vermittlung von Spediteuren ist zulässig.

Spinatersatz. Durch einen Bergiftungsfall mit tödlichem
Ausgang aufmerksam gemacht, warnt Prof . N e t o I i tzky
von dem k. k. Volksernährungsamt in Wien aufgrund seiner
Untersuchungenvor den allzu häufig gewordenen Ratschlägen
zur Ausnützung einheimischer Wildpflanzen als
Spinatersatz.  Infolge mangelnder Pflanzenkenntnisie
der Sammler kommen viele Verwechslungen vor. So ist
„B r u chkr a u t" als Spinat empfohlen worden. Es war
aber nicht das als heilkräftig anerkannt« Hcrniariakraut ge¬
meint, sondern der sehr schädlich« Hauchhederich.  Unter
„Meldenblätter " fanden sich Blätter des giftigen Stech¬
apfels.  Es tollten nvr ivte Blätter üer Brennessel, des
jungen Wiesenklees, des Löwenzahns und der einheimischen
Gemüsepflanzen als Spinaterfatz verwemdet werden.

Gegen die Eisenbahndiebstählr. In letzter Zeit sind nicht
nur einzelne Stückgüter, sondern auch ganze Wagenladungen
durch Eisenbahndiebstahlabhanden gekommen. Um dem ent-
gegenzutreteu, haben die deutschen Eisenbähnverwaltungen
vom 18. September ab das gesamte Ermittlungsverfahren
einheitlich geregelt. Die bestehenden Vorschriften sind in
grundlegender Weise dahin erweitert worden, daß an alle
in Frage kommenden Stellen bei Abgängen bezw. Diebstäh¬
len noch während der Fahrt Bericht erstattet werden muß.

Ein neues Lichtspielhaus. Die unleugbaren Erfolge, die
die Thaliatheatergesellschaft  durch ihre künst¬
lerischen Darbietungen bisher erzielte, haben diese ver¬
anlaßt , noch ein zweites Lichtspieltheater in der
Mauritius st raße  zu erbauen, das jetzt seiner Voll¬
endung entgegengeht. Unter der kunstbewährten Bauleitung
des von München nach Wiesbaden übergesieüelten Architekten
N o p p e r legen Wiesbadener Maler und Jnncndekoratcure
die letzte Hand an die intim ausgestatteten K a m mer¬
lich t sp i e l e an, die sich von den vorhandenen Lichtspiel¬
theatern wesentlich durch ihre stilvolle Architektur und ge¬
diegene, reizende Ausstattung unterscheiden werden. Die
Eröffnungsfeier  findet am Freitag , 26. September,
abends 8 Uhr vor geladener: Gästen statt. Als erst? Dar-

Jm nächsten Augenblick war die Gräfin allein. „Befreit!
Gotr sei Dank!"

Jetzt stand auch der Wagen, und der Bediente sprang
von seinem Sitz herunter.

Wenn er oder der Kutscher oder die Lore den Kammer¬
herrn sahen! — Hanna hatte kaum noch Zeit, die eine
Wagentür wickder zuzuziehen, als die gegenüberliegende auch
schon geöffnet wurde.

„Frau Gräfin befehlen?" fragte der Diener.
„Ich habe die Lore Sand gerufen! Kommt sie?" fragte

Hanna mit leiser Stimme.
Der Mann schaute die Straße hinunter , dann sagte er:

„Ich denke, die dort herbeiläuft, wird cs sein."
Und es war wirklich Lore, die den Ruf vernommen und

eilig herbeieilte, denn sie mochte die stets freundliche Gräfin
gut leiden.

„Ach, Lore," begann Hanna, des Mädchens Gruß er¬
widernd, „als ich Sie vorhin unter der Türe sah, fiel mir
ein, daß mir Sie heute Abend sehr gut brauchen könnten.
Wäre es Ihnen möglich, mit auf die Burg zu kommen?"

Heute, wo die meisten der derzeitigen Schloßbcwohner
den ganzen Tag auswärts zugebracht, bedurfte man zwar
keiner Aushilfe , aber es war ihr in der Aufregung nichts
besseres eingefallen.

„Ich kann schon kommen. Frau Gräfin , und will mich
gleich richten. Heute .geht's ohnehin arg still zu bei uns . In
einer halben Stund ' bin ich droben", erwiderte das Mädchen
bereitwillig.

Hanna aber mochte den weiteren Weg nicht allein im
Wagen zurücklegen, eine neue Bosheit des Kammerherrn
besorgend, und so sagte sie: „Sie brauchen nicht zu Fuß hin-
aufzugehcn, Lore, ich ivnrte, bis Sie sich gerichtet haben."
Dann gab sie den Befehl, nmzuwendcn und vor dem „Lö¬
wen" zu halten.

Von Reihersberg war weit und breit keine Spur mehr
zu sehen, und Hanna vermutete, er halte sich irgendwo hin¬
ter einer Ecke oder einem Baume verborgen. Seine Flucht
aus dem Wagen schien glücklicherweise unbemerkt geblieben
zu sein: sowohl der Diener wie das Mädchen zeigten durch¬
aus unbefangene harmlose Mienen.

Hanna zitterte noch am ganzen Körper vor Aufregung
und erschrak nun selbst vor dem gewagten Spiel , zu dem die
Anasi sic getrieben hatte. — Wie leicht hätte es mißglücken I

bietung hat die Direktion der Kammerlichtspieleden neuen
großen Eikofilm „Der Trompeter von Säckingen" erworben,
der hier seine Uraufführung erlebt. Die Originalmusik von
Professor Hummel (Berlin ) wird von der erstklassigen
Künstlerkapelle der Kammerlichtspieleausgeführt . Die Auf¬
führung dieses großartigen Films wird sicher in Wiesbaden
Aufsehen erregen.

Abonncmentsgeldeinzahlung für die Königliche» Schau¬
spiele. Im Jnteresie einer geregelten Abfertigung des
Publikums ersucht 'die Intendantur , die Hälfte des Abonne¬
mentsbetrages unter Verläse der Benachrtchtigungskarte in
der nachfolgendenReihenfolge von 9—1 Uhr vormittags an
der Kasse des Königlichen Theaters (in der Kolonnade) «in¬
zuzahlen: 791—1300 am 18. Sept ., 1301—1800 am 19. Sept .,
1801—2300 am 20. Sept .. über 2300 am 21. September.

Zur Warnung . In Biebrich  ist eine Frau g e-
storben , welche von Morphiumtropfen,  welche ihr
vom Arzt verschrieben worden waren, eine größere Menge
als die ihr verschriebene eingenommen hatte.

Die deutschen Verlnstlisten, Ausgabe Nr. 2105 und 2106,
enthalten die preußische Verlustliiste Nr. 1243, die bayrische
Verlustliste Nr. 394 (Fortsetzung) und die württembergische
Verlustliste Nr. 702.

Kurhaus. Theater» vereine , vortraae »usw.
Kurhaus.  In dem großen Sonöerkonzert  am

Freitag Abend 7)4 Uhr im großen Saale des Kurhauses
gelangt als Orchesternummer die Dritte Symphonie in
F-dur von Johannes Brahms zur Aufführung. Herr 33ot =
termund  wird das Konzert in D-dur für Violoncello mit
Orchester von A. Dvorak und Dr . L i e g n i e z die Konzert¬
arie „Bald muß ich dich verlassen" von Mozart und Lieder
mit Klavierbegleitung („Heimkehr" von R. Strauß , „Bite-
rolf" und „Der Freund " von H. Wolf) zum Vortrage
bringen. Die Leitung des Konzertes sowie die Klavier¬
begleitung liegen in den Händen des Musikdirektors
S chn r i ch t.

Königliches Theater.  Mit dem am Freitag zur
Erstaufführung gelangenden Schauspiel „Die Schwestern und
der Fremde" von Bruno Frank wird die Reihe der Er¬
werbungen ans der modernen Bühnenliteratur fortgesetzt.
Die Hauptrollen des interessanten Werkes werden von den
Damen Reimers und v. Hansen  und von Herrn
Steinbeck  gegeben . In hervorragenden Aufgaben sind
noch Frau Kühn,  Frau D i ß l, Herr Albert  und Herr
E h r e n s beschäftigt. Die Regie führt Herr Legal. — Die
nächste Wiederholung von Shakespeares „Timon von Athen"
in der neuen Bearbeitung Hans Olöens findet am 1. Okto¬
ber im Ab. A als erste Abonnementsvorstellung des neuen
Spieljahres statt.

Kinos . Unterhaltuna und Vergnügungen.
Thaliatheatcr. Ab beute Mittwoch gelaust der zweite unga¬

rische Kunstfilm „Der Roman einer geschiedenen Frau", tragi¬
sche? Schauspiel in 4 Akten, zur Erstaufführung. Die Rollen
liegen in den Händen von ersten Budapester Künstlerkräften. Die
Ausstattung der ungarischen Starfilms ist bekanntlich ganz
hervorragend und das Trmperainent der mitspielenden Künstler
echt ungarisch. Militär-amtliche Aufnahmen von dem Flieser¬
schienen der Gebirgsartillerie in den Alpen gewähren einen in¬
teressanten Einblick in die 'Flieger- und Funkertätigkeit.

Aus Nassau und Uachbargebieten.
rft Braubach, 16. Sept . Brenn Holzabgabe . —

Wohnungs Nachweis.  Die Stadt gibt, wie im Vor¬
jahre, an Kriegerfamilien  je nach der Bedürftigkeit
Brennholz unentgeltlich  ab , ebenso an minderbe¬
mittelte Familien zu geringen Preisen. — Einem Vorschlag
des Magistrats Folge gebend, beschlossen die Stadtverordne¬
ten die Einrichtung eines städtischen Wohnungs¬
nachweises.

i. Mainz , 17. Sept . Einem alten Gaunertrik
zum Opfer gefallen. — G ef l ü a e l tzi e h e. — E i n-
b r u ch. In einem Schirmgeschäft erschien am Samstag ein
30—36 jähriger Herr und kaufte einen Schirmüberzug. Zur
Bezahlung legte er einen Hundertmarkschein  auf
den Ladentisch. Die Verkäuferin aab heraus und der Un¬
bekannte entfernte sich eiligen Schrittes . Als die Ver¬
käuferin den Hundertmarkschein in die Kasse legen wollte,
bemerkte sie den Verlust des Scheines. Der Unbekannte
hatte eine günstige Gelegenheit ergriffen und den Hundert¬
markschein neblt dem herausgegebenen Gelde eingesteckt. —
Samstag Nacht brachen Unbekannte in Häuser der Leibniz-
und Rheinstraße ein und stahlen aus Stallen in den Höfen
Geflügel.  In der Leibnizstraße wurden zwei Gänse,
sieben Enten und sechs Hühner und in der Rheinstraße drei

und sie erst recht in eine unangenehurc Lage bringen können!
— Wie, wenn Reihersberg ruhig sitzen geblieben wäre?

Lore ließ nicht lange av.f sich warten : der Wagen stand
noch keine fünf Minuten vor der Türe des „Löwen", als sie
erschien, um einznsteigcn.

„Sehen Sie sich nur bequem, Lore, wir haben beide gut
Platz", sagte die Gräfin , als sich das Mädchen ganz enge in
die eine Wagenecke drückte.

Der Weg begann bald merkbar zu steigen, und die Pferde
fielen aus ihrem leichten Trab in Schritt . Diese Gelegen¬
heit benützte Hanna, um mit ihrer Gefährtin zu plaudern.
Ter Löwenwirt war wohl vor etwa fünf Jahren nach Her-
rcnstcin gezogen, nachdem er auf dem ungleich bescheideneren
„Grünen Baum" in Reihersberg zum wohlhabenden Mann
geworden war, und so konnte es dem Mädchen nicht auf¬
sallen ivenn man mit ihr von Reihersberg und der dortigen
Schlotzherrschaft sprach. Hanna ober hoffte, auf Umwegen
ctivas über des Knmmerherrn Abenteuer mit ihr zu erfah¬
ren. Es mußte eine für ihn recht fatale Wendung genom¬
men haben, nach seiner überstürzten Flucht zu schließen, und
ihr selbst konnte es vielleicht von Nutzen sein, wenn sie die
Geschichte kannte.

„Die Reibersberger Herrschaften sehen wohl öfter nach
Ihnen ?" fragte sie.

„O ja, besonders die alte Fra » Gräfin : sie kommt nie
herüber, ohne bei uns zu halten."

„Und der Kammerherr, Graf Herbert, wohl auch nicht?,
Kic waren ja eine Spiclkameradin der Kinder auf Rcihers¬
berg."

„Der ? — Nein, Frau Gräfin , der läßt sich bei uns nim¬
mer blicken!" sagte die Lore wegwerfend.

„Oho! — Hat er Sie böse gemacht?"
„Das nicht, das lohnt mir nicht die Mühe, aber unver¬

schämt ist er einmal geworden, io unverschämt, daß ich mir
nimmer anders zu helfen gewußt Hab', als ihm ein paar
rechte Ohrfeigen zu geben"

„Aber Lore —"
„Ja , Frau Gräfin , 's iii wirklich nötig gewesen und ver¬

dient hat cr's auch! — Ich 'ät ja nicht davon reden, schon
wegen der alten Toni ' nickt, die riue arg gute und brave
Frau ist, die Leut' wisscns ja aber doch, denn der Hausknecht
ist gerade dazu 'kommen und hat die Ohrfeigen gesehen. Da
war 's fertig mit dem Verheimlichen, und ich Hab' dem Vater
alles sagen müssen, was ich jorrst nicht getan üätt'. Er aber
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Dem Hauptmauu Lenz  beim Stabe des Armeeoberkom¬
mandos 11 wurde der bayrische Militärverdienstorden vier¬
ter Klaffe mit Schwertern verliehen.

Unteroffizier Karl R e i u e cke aus Wiesbaden im Land-
wehr-Jnft .-Reüt. Nr. 80, wurde wegen hervorragender
Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

Leutnant ö. Ref. und Kompanieführer Fritz Catta,
Sohn des verstorbenen Gärtnereibesitzers Heinrich Catta in
Biebrich, erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klaffe.

Der Vizefelöwebel Wilhelm Oellers,  Sohn des
SchuhmachermeistersW. Oellers in Lorch a. Rh, zurzeit in
einem bayerischen Landw.-Pionier -Batl .. erhielt, nachdem er
schon Besitzer des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe war , das
Eiserne Kreuz 1. Klaffe und die bayerischen Verdienstkreuze
2. und 3. Klasse.

Enten und mehrere Hühner gestohlen. — Eingebrochen
wurde Samstagnacht in eine Villa im Stadtpark . Der oder
die Einbrecher drangen in ein Zimmer , in dem zwei Jungen
von 11 bis 16 Jahren schliefen und stahlen mehrere Anzüge,
drei Paar Stiefel , eine Uhr und ein Taschenmesser. Der
Diebstahl wurde derart geräuschlos ausgeführt , daß die In¬
sassen des Zimmers nicht in ihrem Schlaf gestört wurden.

c.  Bockenheim, 17. Sept. Eine erfolgreiche poli¬
zeiliche Festnahme.  Mit der, wie bereits kurz ge¬
meldet, am Sonntag erfolgten Verhaftung der Bocken-
heimer Einbrechergesellschaft  hat die Kriminal¬
polizei einen Fang getan, wie er seit mehreren Jahren nicht
geglückt ist. Den Anstoß zu den Ermittelungen gab zunächst
die Kasseler Polizei , die am Donnerstag bei einem dortigen
Hehler eine Menge Ubren und Goldwaren beschlagnahmte,
die aus dem großen H ö ch st er Einbruch stammten. Als
Verkäufer ermittelte man einen gewissen Fr . K ü n stl er
snicht Kienzl, wie gestern angegeben) aus Frankfurt -Bocken-
heim, Markgrafenstraße 1. Künstler wurde Sonntag ver¬
haftet.  auf sein Geständnis hin schritt man dann noch am
gleichen Vormittag zur Verhaltung der übrigen Mithelfer.
Bis jetzt sind festgenommen: Fr . Künstler und Frau,
Wilh. H e ckm a n n und Frau  aus Rödelheim. Maler Ernst
Buchholz  und Viktor Bauer.  Bauer , nicht Buchholz,
war das Haupt der Bande und auch bei dem Höchster Einbruch
am meisten aktiv beteilig . In den Wohnngen Heckmanns,
Künstlers und Buchholz' hob die Polizei gewaltige Lager
gestohlener Wäsche aus , aus der die Monogramme vorsorg¬
lich entfernt waren. Die Polizei ist augenblicklichmit der
Sichtung der „Lager" beschäftigt und wird in den nächsten
Tagen ein lünfangreiches Verzeichnes der Sachen veröffent¬
lichen. Aller -Wahrscheinlichkeitnach sind alle die großen
Wäscheüiebstähle der letzten Monate in Frankfurt und Um¬
gebung auf das Konto dieser Bande zu setzen. Für etwa
30 000 Mark  Waren aus dem Höchster Einbruch wurden
im Besitz der Gesellschaft vorgefunden. Sämtliche Festge¬
nommene waren noch bis vor etwa drei Monaten arm wie
Hiob und hatten nicht einmal feste Wohnungen. Ihre gegen¬
wärtigen Wohnungen, 3- bis 4-Zimmerwohnungen , waren
aufs eleganteste eingerichtet, selbst das obligate Büfett und
-das Silbergeschirr fehlten nicht, ein Zeichen, daß das Diebes-
geschäft glänzend seine Leute genährt hatte.

K,m. Darmstadt, 17. Sept . Wegen  P o std i ebst ah  l s
wurden verschiedene Personen festgenommen, welche sich
während ihrer Beschäftigung als Postaushelfer Unredlich¬
keiten aller Art haben zuschulden kommen lassen.

Zagd und Sport.
Die Schutzzeite« für die Jagdperiode 1918/19 i« Hessen.

In Jägerkreisen scheinen in diesem Jahre vielfach Zweifel
über den Beginn der Schußzeiten für die einzelnen Wild¬
arten zu besteben. Wir bringen daher nachstehend die für die
Jagdperiode 1918/19 festgesetzten Schußzeiten zur Kenrcknis.
Es dürfen geschossen werden: Feldhühner  seit 21. vezw.
28. August bis 31. Januar . Fasanen  seit 1. September,
und zwar Fasanenhennen bis 81. Januar und Fasanenhahnen
bis 31. Mai . Die Jagd auf Hasen und weibliches
Rehwild  beginnt am 1. Oktober  und endigt für Hasen
mit dem 31. Januar , für Rehwild smännliches und weib¬
liches) mit dem 31. Dezember. Für alles übrige Wild gelten
die in der Verordnung vom 29. April 1914 festgesetzten
Hegezeiten.

vermischtes.
Zu dem Doppelmord in Berlin , wo, wie gemeldet, der

Geldbriefträger Weber  und mit ihm eine Frau Rühle , die
Mieterin der Wohnung, in der Weber eine Postanweisung
abliefern sollte, ermordet aufgefunden wurden, berichten die
dortigen Blätter weitere Einzelheiten über die Vorbereitun¬
gen der Täter , die bei Frau Rühle ein Zimmer bewohnten.
Um sich mit Weber bekannt zu machen und diesen zum Be¬
treten der Rühleschen Wohnung zu veranlassen, haben sie
mindestens sechs verschiedene Postanweisungen an sich selbst
ober ihre Wirtin gerichtet, und zwar innerhalb des Zeit¬
raums vom 24. August bis 6. September . Die Anweisungen
sind sämtlich mit verstellter Handschrift lzwei in Rundschrift)
geschrieben worden. Unter den an Frau Rühle gerichteten
Anweisungen befinden sich zwei über 4 und 5 Mark lautende.
Diese kleinen Beträge sollten einmal zur Bestellung des
„Lokalanzeigers", das anderemal zum Kauf einer Kaffee¬
kanne und zweier Tassen dienen. Bei den anderen An¬
weisungen handelte es sich um 10, 40 und 50 M. Die häufige
Absendung von Postanweisungen bezweckte augenscheinlich,
Weber sicher zu machen.

a. Anschlag ans eine Eisenbahnbrücke. Auf die Eisen¬
bahnbrücke in B i n n s w e i l e r bei Saarbrücken wurde am
Samstag am Hellen Tage ein Anschlag verübt. Ein Unbe¬
kannter wurde vom Brückenwärter dabef ertappt , als er
an einem Brückenpfeiler meißelte.  Der Unbekannte
ging flüchtig, wobei er auf den ihn verfolgenden Brücken¬
wärter zwei scharfe Schüsse  aus einem Revolver abgab.
ohne zu treffen. Dem Unbekannten gelang es , zu flüchten.
Er war ungefähr 1,80 Meter groß, trug Hellen Anzug, gelbe
Stiefel , steifen Hut und führte eine gelbe Tasche mit sich.
Die Eifenbahnverwaltung hat eine Belohnung  von 1009
Mark auf die Ergreifung des Täters ausgesetzt.

Volkswirtschaft.
Die Knappschafts-Berufsgenossenschaft in 1917.

Aus dem 33. Verwaltungsbericht der Knappschafts-Be¬
rufsgenossenschaft für das Jahr 1917 ergibt sich, daß der deut¬
sche Versbau auch im 4. Kriegsjahre in voller Tätigkeit stan-d.
Die Zahl der Versichertenbetrug 777 510, das sind gegen das
Vorjahr mehr 78 896 oder 10,5 Proz ., außerdem wurden
162085 Kriegsgefangene beschäftigt, sodaß die Gesamtzahl
939 585 betrug gegen 918 805 im letzten Friedensjahr 1913.

Die Lohnsumme erfuhr eine bedeutende Steigerung , sie
ging von l 1/ ) Milliarde auf über 2 Milliarden Mark in -die

! Höhe: in dieser letzten Summe sind die für die Krieasgefan-
, genen nachgewiesenen Löhne mit enthalten. Durch die Ein-
I stellung vieler ungeübten Kräfte in den Bergbau erhöhte sich

die Zahl der entschädigungspfltchtigen Unfälle gegen dar
Vorjahr . Die Ursachen dieser Unfälle lagen mit 66,81 Proz.
in der unabwendbaren Gefährlichkeit des Betriebes , auf
Mängel des Betriebes entfielen 0,70 Proz ., die Mitarbeiter
und die Verletzten selbst führten 32,49 Proz . der Unfälle
herbei.

Die von den Bergwerksbetrieben aufzubringende Um¬
lage  betrug nahezu 44!̂ Millionen Mark , davon sind an die
Verletzten und deren Angehörige 34Vs Millionen
Mark als Entschädigung  gezahlt . Die Rücklage der
Knappschaf.s Berufsgcnosscnschaft beträgt 91 Millionen Mk.
Auf die sechste und siebente Kriegsanleihe wurden 25 Mill.
Mark gezeichnet, zusammen bis zum Schluß dez Berichts¬
jahres 61 Millionen Mark.

Berliner Börsenbericht vom 17. September. Die Börse
verlief wieder uneinheitlich und schließlich schwächer. Täg¬
liches Geld XV,  Prozent.

Frankfurter Börsenbericht vom 17. September. Die
Börse nahm heute einen durchaus schwachen Verlauf , da die
Aufnahme, die die Burian -Note in dem Ententelager ge.
funden hat. allgemein verstimmte. Es machte sich auch einiges
Angebot geltend, doch nahm dieses keinen größeren Umfang
an. Die Haltung war flau und die Kurse erlitten auf den
meisten Gebieten nicht unbeträchtliche Einbußen . Heimische
Anleihen behaupteten ihren Stand : von fremden schwächten
sich Russenwerte ab.

Kommerzienrat Friedrich Soennecken, der Gründer der
Schreibfedern-, Schreibwaren- und Schreibmöbelfabriken in
Bonn , begeht am 20. September seinen 7 0. Geburtstag.
Mit seiner Rundschriftmethodeund seinen Rundschriftfedern
trat Soennecken 1875 zuerst an die Oeffentlichkeit. Durch
Schaffung lediglich rein zweckmäßiger, höchst gediegener selbst¬
konstruierter Vürobilfsmittel führte er eine vollständige Um¬
wälzung des kaufmännischen Geschäftsbetriebes herbei und
begründete damit die in aller Welt hoch angesehene deutsche
Sckreibwarenindustrie. Bei der allgemeinen Bedeutung der
Schreibarbeit für alle Kreise hat Soennecken in der Absicht,
durch sinnvolle Büroeinrichtungen Ordnung zu schassen, Ar¬
beit zu sparen und Zeit zu gewinnen, wirtschaftlich kultur¬
fördernd gewirkt. Ferner ist Soennecken der sachkundige
wissenschaftliche Anwalt für die Reform des deutschen Schrift¬
wesens und für die Aufhebung der unwirtschaftlichen Zwei-
fchristigkcit. Seit Jahren ist er Vorsitzender der Bonner
Handelskammer.

Berlin , 17 Sept Devisenmarkt.

Holland . .
Dänemark . .
Schweden . . .
Norwegen . .
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn . . . .
Bulgarien.
Konstantlnopel.
Madrid und Barcelona
Finnland.

Telegraphische Ansvahlnngen Ihr
16- Sept 1918
Geld

109 .00
188 .00
212 .88
188 .28
146 .75
57 -70
79 .00
20 -30

133 .00
76 -25

Brief
309 .5"'
188 -50
212 .75
189 .75
147 .00
57 -80
79 .50
20 40

134 -00
76 .75

17 - Sept
Geld

309 .00
188 .00
21225
188 .25
146 .75

57 .70
79 .00
20 .30

133 .00
76 25

1918-
Brief

309 .50
188 .50
212 .75
188 .75
147 .00
57 -80
79 .50
20 .40

134 00
76 75
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Jede vorsichtige Hausfrau kauft

Konserven -Gläser , Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden, Ecke Kirdigafte und Friedridiftraße.
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hat den Herrn Grafen ersucht, er möchf lieber nimmer zu
uns kommen und mir überhaupt aus dem Wege bleiben,
weil's sonst noch was gehen könnt'. — Er war eben alleweil
so einer, der Herr Graf : die ordentlichen Mädel weichen
ihm alle aus , wo's können!"

„Und die alte Gräfin weiß das?"
„Zum Teil : sie hat schon manche Unannehmlichkeitenge¬

habt und auch schon zahlen müssen wegen seiner Faxen!
Darum ist sie nicht arg gut zu sprechen auf ihn."

Das hatte Hanna schon mehr als einmal bemerkt.
lFortsetzuna folgt.)

Theater, llunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Fräulein Sylvia Herzigs  zweites Gastspiel hatte
sich einer noch weit stärkeren Anteilnahme zu erfreuen, als
der erste Akend. Zum großen Teil lag dies wvdl daran , daß
'die junge Künstlerin bas Progxamm diesmal etwas ab¬
wechslungsreicher gestaltet und demselben einige besonders
interessante Nummern eingefügt hatte. Neben dem Chopin-
schen Es dur-Walzer waren es namentlich die zweite Liszt-
sche Rhapsodie und der Rosenkavalier-Walzer, die Fräulein
Herzig Gelegenheit boten, ihre Kttnstlerschaft diesmal in
ganz außergewöhnlich hohem Grade zu betätigen. Erfreute
in der Rosenkavalier-Szene die Grazie und echt künstlerische
Behandlung des eigentlichen choreographischen Teils , so war
es bei der Wiedergabe der Rhapsodie besonders das hin¬
reißende Feuer und das treffende Mienenspiel, welches das
Publikum zu den lebhaftesten und herzlichst gemeinten Bei¬
fallsbezeugungen hinriß . X.

Uonzert.
Der von Herrn de Garmo  und seiner Gemahliki, Frau

Jansen - öe Garmo,  am Montag im Kasino veranstaltete
Liederabend hatte eine ebenso zahlreiche, wie beifallsfreudige
Zuhörerschaft gefunden. Neben der leider bis jetzt noch so
wenig bekannten Hans Hermannschen Vertonung der „Sinn¬
sprüche des Omar Khajjam", für die sich Herr de Garmo als
außergewöhnlich geistvoller Interpret erwies , waren es die
fünf Gesänge von H. Wolf, die zweifellos als die musikalisch
wertvollste und künstlerisch bedeutendste Darbietung des
ganzen Abends zu bezeichnen waren . Einen recht freund¬
lichen Erfolg erzielte auch Fran /" >Garmo mit den duftigen

Brautliedern von Cornelius und einer Abteilung Kinder¬
lieber, die neben allbekannten Gesängen, wie „Maria ".
.LViegenlied" ufw. auch verschiedene, hier noch wenig bekannte
reizende Kompositionenvon E. v. Strauß , Reinecke und Dost
aufwies. Als einzige Jnstrnmcntalnummer des ersten Teils
hörten wir Schumanns „Papillons " und das Esmoll-Scherzo,
op. 4, von Brahms , das Herr Dr . Orb mit bemerkenswerter
Sicherheit, aber ziemlich unabgeklärt und poesielos zum Vor¬
trag brachte. — Der zweite Teil des Programms begann
mit dem großen Monolog des Jago aus Verdis „Othello",
dem Herr de Garmo auf nicht endenwollenden Beifall noch
C. Löwes „Edward" folgen ließ. Wegen des inzwischen ein-
getrctenen Fliegeralarms mußte alsdann zum allgemeinen
Bedauern der so zahlreich Erschienene« das Konzert abge¬
brochen werden. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Der junge Goethe. Aus Frankfurt  a . M., 15. Sept .,

schreibt unser 8i .-Mitarbeiter : Generalintendant Zeiß hul¬
digt mit dem jungen Goetbe dem qenius loci Frankfurts.
Nach den „Geschwistern" und „Stella " erschien jetzt in einer
sehr gefälligen theatralischen Aufmachung „Erwin und
E l m i r e", jenes kleine Schauspiel, das Goethe im Früh¬
jahr 1775 dichtete, als er sich mit Litt Schönemann, dem
Frankfurter Bankierstöchterlein, verlobte, eine Partie , mit
der die Frau Rat gar nicht einverstanden war , denn sie hatte
ihm die einfachere, aber , gediegenere Anna Snbille Münch
bestimmt. Der junge Dichter heiratete weder die eine noch
die andere, ein Niederschlag jener Zeit ist das kleine Sing¬
spiel mit seinen gefühlvollen Lyrismcn , die der Offenbacher
Komponist und spätere Begründer des großen Musikverlags
Johann Andree sehr gefällig und mit gutem Ausdruck nach
dem großen Vorbild Mozarts vertonte. Der kleinen „Ope¬
rette" fehlt jede Spur dramatischen Lebens, sie besitzt nur
literarhistorisches Interesse und sie ist auf dem Theater eine
dankbare Aufgabe für einen geschmackvollen Regisseur, der
wie Walter Brügmann die verklingende Rokokostimmung
mit dem Offenbacher Schloß im Hintergrund und einer ge¬
fälligen Staffage von Offenbacher Publikum im Vorder¬
grund, ein reizvolles Bildchen zu schaffen versteht. Erste Ge¬
sangskräfte, wie der Tenor Ziegler , der Varitonist Brink¬
mann und die Soubrette Beranck . bemühten sich erfolgreich
um die Wiedergabe des Singspiels , das nur eine Schauspie¬
lerin , Frau Swoboda, in der Rolle einer Mutter benötigt,
hie sich über höhere Töchtererziehung beziehungsvoll äußert.

Das Publikum nahm die Goethenovität mit freundlichem
Beifall auf.

Humperdincks „Gaudeamus ". Engelbert Humperdincks
neuestes Opernwerk, betitelt „Gaudeamus ", heitere Szenen
aus dem deutschen Studentenleben , geht seiner Vollendung
entgegen. Die Uraufführung des „Gaudeamus " wurde von
Intendant Dr . Kraetzer für das Grobherzoglich Hessische
Hoftüeater D a r m sta dt erworben.

Grotzh. Hof- und National -Theater Mannheim . Das
Mannheimer Hoftheater hat eine aus nachgelaffenen, bisher
ganz unbekannten Musiknummern Jaques Offenbachs
zusammengestelltephantastische Oper im Stile von „Hoss¬
manns Erzählungen " mit dem Titel „Der Goldschmied von
Toledo" zur Uraufführung erworben.

Schweizerisches Mnstkfest in Leipzig. Aus Leipzig.
15.Sept ., wird gemeldet: Das S chw e i z e r i sche M u si k-
fe st, welches Leipzig unter der Schirmherrschaft des Kron¬
prinzen Georg von Sachsen veranstaltete, begann heute mit
der Aufführung von „R a t c l i f f", Musik von Volkmar
Auöreae-Zürich, im städtischen neuen Theater . Das Haus
war bis zum letzten Platz besetzt. Anöreaes Musik z» Heines
Tragödie zum erstenmal in Deutschland vorgefübrt, fand
durch warme Hingabe aller Mitwirkenden an ihre Aufgaben
eine überaus würdige Darstellung . Professor Lohse-Leipzig
dirigierte , Direktor Reucker-Zürich als Gast hatte die Spiel¬
leitung übernommen. Zum Schluß löste sich die Spannung
des Hauses in Beifallskundgebungen, welche sich längere
Zeit fortsetzten und sich verstärkten.

Das erste «ietlose Stahlschiff. Man hat soeben in Eng¬
land eine immerhin beachtenswerte technische Leistung zu
Stande gebracht. Dort ist nämlich jetzt das erste nietlose
Stahlschiff vom Srapel gelaufen. Sämtliche Platten des
Schisfsrumpfes, so weiß die „Wirtfchaftszeitung der Zentral¬
mächte" mitzuteilen, wurden durch elektrische Schweißung
mit einander verbunden, wodurch sowohl an Material wie
an Zeit 29—25 Prozent erspart worden sind. Künftighin
will man, nach diesen ersten guten Erfahrungen , das gleiche
Verfahren bei einer Reihe von 10099 Tonnen -Schiffen an¬
wenden. Auch hier sollen Nieten nur ausnahmsweise, näm¬
lich höchstens bis zu 2% Prozent der sonst notwendigen Zahl,
Verwendung finden. Lloyds technischer Ausschuß hat übri¬
gens dem Vorstände empfohlen, unter gewissen Bedingungen
elektrisch geschweißten Fahrzeugen Klasser« erteilen.
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SclifliielöSicr
Stall . Schuppen, zur Ge-
nkgel- pv. Zucht, f. Kriegs-
Jnval . od. Dame sehr ge¬
eignet —und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön,

ca. 8200 sfm großem
!

Wein-v.Sbst.-u. -Gatten.
Sder für ca. 12 hübsche an

Ringstr. kommende Villen-
Baupl . eingeteilt ist —im I

Radium-Solbad Kreuznach

>
innerh. schön, neuen Villen-
Biertel . und nur ra . 8 Min.
v. Kurk. «. v. Hauvtbabn-
bof entfernt , zu verm.. >'ezw.
ür die 1. Hypothek von I

32 zav ff ., föfort bei ge
ring.Anzahl, zu verkaufen.

II!fflniRats Am£ *f{“
mit bellen Sälen , geeignet iür
befferes Restaurant

ottbopadische Anstalt.
«llsand'Hllur für0̂ ♦

ortl .oväd. Artikel pp., re.
ilotlzelMk»' te*
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden)

iofort , n u 0„» od. zu vm. Näb.
billig zu ueri » Karlstraßet5,2

2Wk Billen
(10 und 12 Zimmers

ln bester Lase zu verkuafen.M. M.SanDesbanl.
r  -

Am Ammersee
l 12 /* Bahnstund , von Mün¬
chen, ist geschütztu. etwas
erhöht, 10 Min . vom See
u. nächst dem Hochwald u.
nicht weit von Bahnstation,
ein sehr s475

Mer Sanum
besteh, aus hübscher Villa
und entsernt liegenden Be¬
suchshaus. mit allem Kom¬
fort , Gebäude für Kutscher,
Stallg .,e!ektr.Licht,Wasser¬
leitung, umgeben von

12 Morgen großem
Obst - i». Gemüsegarten,
etwas Hochwald, 1 Morgen
Seegrund , spottbillig zu
verkaufen durch

Lorenz Thoma& Co.
G. nt. b. H.

München
Herzog Wilhelm str ll.

Su  vermieten ^B -
■ Große Wohnungen 3
■ ■■ 7 mehr 3immer
Villa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
«l. L.. beste Kurtage, zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, 1. 1°

Villa Leberberg 10. 15 Zim.,
Zentralbeiz ., sofort zu verm
lob. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , +

Hübsche in  ruhiger
moderne w sonniger

ILage mit Pracht». Fernsicht "
Bingertstraße 31
nahe Parkstrage 53, mit >
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , kür.
nur 2000 Mk. ab 1.10.18 >
z.vm. Näh. Karlstr . 15, l i.

Herrsch. Landhaus
9 8 .. Diele, Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., fof. zu vm.
Ostert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , +

Eckbaus Adolistr. 10  u . Adel-
beidttr.. 1. St .. Süds .. 8 Z.
m. Bad . gr. Balk.. i. Borg.,
reich!. Zubeh. auf sofort oder
ft>. z. vm. Bes. v. 10—4Ubr.
N. Adolistr. 14. Weinb.: sehr
seeign. f. gr. Büro , insbek.
stir H. Aerzte u. Recktsanw +

3 » Villa m. Fern ), u. gr. Grt ..
8 8 . lPrt . u. 1. Et.) zu vm.
Bierit Höbe. Wartestr . 3. 4

Villa Aarftr . 12 a. 7 Zim. und
reickl. Zubehör fof. od. später
zu vermieten. Näb. Herder¬
straße 3 bei Schneider. _+

Adolisallee 32 . herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern ans April
oder später. Näb. daselbst, 's

Kl. Burgttr II . Ecke Weber«..
7 - Zim. - Wobng. mit reich!.
Zubehör sofort zu verm +

dittfenftr . 14, 1., 7 Zim.. Kü.
u. Zubeb a. L Oft. zu verm.
Räb. Lei Meier Laselbit. t

Für Arzt . Spe¬
zialisten . Büro od.
dergleichen

RheiiistrO 38
(Vorgarlens.) 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen¬
platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m.
all.Zubehör preisw .p.lOkt.
zu verm. Näh .im Büro der
Weinhandlung daselbst, f

□□□□□□□□□□□nonnaonn
□ 6 Zimmer g
□□□□□□anoDDönnnonan

sitioüc , itelte
6-Zim . - Wohnung

mit allem Zubeh. <1. Etg .) !
| per 1. Okt. 1918 zu verm.
Julius Fischer & Co.

Adelheidstraße 21. fl

Adrlheidstr. 94, 1. St .. 6-Zim.°
Wohn, auf 1. Okt. od. später
zu vermieten. Näheres daselbst
3 Stock. Fernsvr . 3858.  +

Dotzh. Str . 58, n. K.-F .-R.. 3..
gr. 8-3 -W. m. a. Zbb. Ber . B.
El.,G. s. N.d.u.Nbeinst.106. 1.f

Friedrichst. 38. l. Gr. 6-Zim.»
Wobn. z. verm. 91. 3 , Stock

Herrngartenstr . 5, 3. 6Z . m. Z.
"" ' el. L.. los. Näb. 2. r.  1

Kirchg. 22. 1.. sch. 0 Z.. seitb. v.
S .-R. Dr .Henmann bew. 1.10f

.# * aPEBH8 * 8R » (

Ar Mn,Ml
vd.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr.20,il
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale . . f

Langgasse 16,2 ., sch. Wobn., 6o.
7 8 ., Warmwafferb. lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) fof.
od. sp. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrcnlaben od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
iTelephon 578.) f

Lanzstr. 18 lNerotal ). herrsch.
6-Aim.-Wobn. in schön, rub.
Lage zu vermieten. f

Rikolasikr. 13 ist d. Part .- W..
besteb. aus 6 Zimm. ibisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebach) nebst Znbeb- los.
z. v. N. K.-Frbr .-Ning 87. 1.+

Rikolasstr . 15, Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sos. od. spät. z. vm. N.
dal. od. Adelbeibstr. 28. b +

Rbeinstr. 84, sch. 6 - Zimmer-
Wohn, mit reichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoß aus 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näb. Ansk. Rbeinstr. 80. 2. f

RüdcSbcim. Str . 17, Hocherdg.,
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sos. z. v.
N. Aleranbrastr . 19. T. 1294.+

Schlickterstr 6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad n. Zube¬
hör aus sofort oder später
zu vermieten. Näb. Sluausta-
straße 19. Fernsprecher 293. f

Schlickterstr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
m. reichl. Zb. N. das. 3. S, . +

Sckützenbofstr. 14. Scho., i. (St.-'
Villa , sch. freinel. 6 ° Z.-W..
Sveilek.. 2 Ver. Gas u. rchl.
Zubeh. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näberes daselbst und
Schützenhofstraße 15. Erdge¬
schoß. f

Schwalb. Str . 57,mod.  6 -Z.»
W. lMietiiackl.) Nab. II. r . +

Eckwohnung»
Taunusstr 18, Ecke Geisberg¬

straße. 3. St .. l> 7 Zinimer.
Aufz.. el. ? ., Gas . Ztrlb .. sof.
od. spät. N. 1. St . h. Haas , f

Taunusstr . 33 35. 1. Stock, 6
event. 9 Zimm.. Bad. Gas,
Elektr.. Lift, Koblenaukzilg,
vaffend für Arzt, aus so¬
fort. Näberes daselbst im
Laden. +

BsmasüBBxaBaflsaHaiBaB
» Miltel -wohnuntzen m
■BBBB5 Zimmer « « N» » »
Adelüeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oder
lväter Näheres Parterre +

Adolfsallce 11, i ., schön« rub.
5-Zim.-W. Näb. Sausmstr . f

MlAlieejlWSK
Adolkstraße 8. 1. Stock. 5-Zim.»

Wobnung. groß, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister.

Sidolistr. 14, 1. St .. 5 Zim. in.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 Näb.
im Büro der Weinbdlg. f
•öauff 3 Stock rechts t

Babndoiitr . 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn bei. Badez..
Balkon usw. auf sofort ober
spät. N. Louis Franke . Wil-
belmstr. 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber.

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 Jl  auf 1. Oktaler zu
vermiet. Näberes 1/Stock. t

Totzbeim.Str .25. 3. r .. b-Z.̂ 8.
n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Fresentnsstr . 45. Te' . 1845. +

Dvbb. Str . 40, 2.. herrsch. 5-Z.»
W. u. all. Zbb.  los . ob. ft>ät.+

Drudenktr. 4. 1„ 5-Z.-W. mit
Zbb.. i. 880 .# zu verm. +

EuKr Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.
reichl. Zbb. a. sof. od. spät, f

Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
nung auf sofort zu verm. 's

Gerichts«!. 5. 1» schöne 5-Z,
W. la . vass. f. Büro usw. zu
vm. R. Meuchner. Wiesbaö.
Allee 92. Televbon  4725 . +

Herrngartentt .4. SZ.B.G.el.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . o. P . R. 2.St . +

Herderstr. 10, 5-Z.° SB., a. fof.
z. v N. das. I . Panlv . 1.S1.+

Herderstr. 10. 3.. schöne 5-3 . »
W. mit Bad . elektr. Lickt u.
reichl. Zubb., ganz neu ber-
gericktet, aus sof. od. spät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. f

Wi,e5-Z.-WiA.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
garteustraße 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5Ubr . f

Jahnstr . 1. schöne, mod. 5 - Z.-
W.. 1. St . a. 1. Okt. , . vm. '

Karlstr . 37, schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Znbeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links.

Kirchgaffe 44, 3. sebr schöne 5.
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Mete
Zimmer - Wobn., im Zcntr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten.

Moritzftr . 47, 1. St .. 5-Z.-W.
Niederwldst.14,2.. sch.5Z. N.P +QM
51iiuilo§ftr.l0,l.it.
SrM.z-z.ÄEn.

zu verm. Ausk. b. Eigentüm.
Friedrichstr .2,p.,Tel.4826 od.
Büro Lion, Bahnhosstr. f

Rikolasstr . 32, 2. Et. lks.. mit
sreieroAnssicht n. ö. TaunuS,
5 Zim., Balk. Bad. Kü.. 2
Kam., 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas , Koblenauszng vorh..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Hose zu erfahren . +

Oranicnstr . 45, 5-Zim.-Wobn.
sofort zu vermieten._t

Oranienstr . 52. Ecke Goetbeftr.,
5 - Zim.- Wohn., neu berger..
preiswert zu vermieten. f

Pbilivvsbergstr . 25. Tieivart ..
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz . +

Philivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. sp. N. b. Becker. 2. St . +

Rbeingauer Str . 11, 3., 5 Z„
Blk.. Bad, el. L. u. Zub. sof.
y sp.z.v Bleschstr.5. Waaner+

"Rbeinst. 701.. 5Z .. K.. B., Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19, P . +

Rbeinstr . 85, Sonnrns .. Hochs.
5-Zim.- Wobnung mit allem
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bet Gottwald , f

Rbeinstr. 113, sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4.  St . 1°

6ra8fÄ=ffiatonj,
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt u. reich!. Zbb.
für bald oder später zuver-
mieten. Näheres daselbst. f

Schlickterstr. 9, 1. große vollk.
5-3im .-W.. neu, ans sos. od.
spät. z. v. N.Goetbestr.18.1.^

Schlickterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder später zu
vermieten. Näb. daselbst *

Sckwalb. Str . 43. fr. Lage. I..
5 3 . u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Sckwalbacher Str . 52. 3., hsch.
5-Z!m.-Wobn. zu  verm s

TaunuSstr 64 1. schöne 5-3 . -
Wobn./ Bad . Balk.. el. 8-,
fof. ob lväter Näb Bart +

Taunusstr . 69. 1., sch. 6-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a- 1.10. ,. v.f

□□□□□□□□□□□□aaaaocia
g 4 Zimmer gnnoonnanmnannDonoa
Bismarckring 16,2., schöne4-3 .°

W. a. 1. 10. R. Hötzei. 3. St . f
Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. sp. N. Zeltmann. 1. lks. f

Kl. Burgitr 9. 4-Zim.- Woü-
nnvg. sofort zu vermieten, s

Goebenstr. 9. 2.. 4-Z.-W.. sof.b
Gocbenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Hans
bat kein Sinterbaus

LaliWSsseW.-.Stock
4 elegante große Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Dampf¬
beiz., elektr. Lickt auf sofort
zu vermieten. Näheres Sei-
öenhaus Süß._f

ch-Zim.- Wobn.. Hochprt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn . 1-**Om iJVU..
lekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Bbb. 2. St . r . f

Wohn, im Hochv. mit reich!.
Zubeb, a. 1. 10. zu verm. f

Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neuberg2 Erdgesck. f

u. Zbh. aus 1. 6h , zu vm. t
Crnnienüt . 45. 1. Stock, große

4-Zimmer-Wvünung aus so¬
fort su vermieten t

Pbilivvsbergstr . 30. P . l., 4-Z.
W.. Hchp., unterm ., iof. o. sv.1

Röder«r .40, P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , usw. s. o. spät.

Röderftr . 42. schöne 4-Z.-W. m
Bad , Elektr.. loi. ob. spät. 1

RöSesbeim. Str . 23. I., ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. f
10-zri u. 2-4 Ubr. All. Näh.

LGtzechasslratze I,
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wbg.
Frontfv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaffe 7.

Stiitstr . 33, Prt .. sch. 4-Z.-W.,
Taunusstr . 78 Brt . b. Klein.ch

Taunusstr . 41. 3., schön. 4-3 .'
W.. Bad . ei. L.. Aus,., sof.
od. später. Räb. (. Stock, f

Webergaffe 39, 2. Str . 4-Z.-S9.
aus sofort m verm. Näh.
im Eckladen. f

Wcstendstr. 11.  4 -Z.-W. ». vm.f
Wörtbür . 9. 2. St ., a. Rbetn-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. S3a&,
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etaa«.

Aorkstr. 9, 4-Zimm.-Wohn. zu
vermieten. iSonnenfeite .) f

□□□□□□□□□□ooaaoqoac
3 Zimmer C
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Aülerftr 3. H. 3-Z.-W. 38,!..# +
Bingertstr . 1, 8 Zim. m. 3ub .+
Blüchrrstr. 15. Mtb. 1. St . 3 8 .+
Dotzbeimer ®tr . 171, Vorderb..

sch. 8-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas auf Oktober oder
später zu vermieten. Näberes
daselbst. +

Ellenbogens. 9. 3-Z.-W. fof. +

KM . Mn . -Sntt . -B.
3 3 ., schön, rub - m. all. Komf.
b. Neuz. bill. los. z. vm. Näb.
Verwlt .. Eltvill . Str . 2) . B.+

Gustav-Adolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.+

Helenenstr. 18. Brt .. 3-Z.-W. +
Hellmundttr. 28, 3 - 3 . - W. m.

Lwbeb. vreisw . zu verm. f
Hellmundst. 28. 2.. sch. 3-Z.-W.+
Fabnttr . 25. 2. l.< sch. sonn. 3—

4-Z.-W. ek. L.. , . v. N. das. +
Karlstr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus 1. St . +
Kirchgaffe 50, Stb . 2. St ., frbl.

3-Zim. - SVobn. m. Zbb. auf
1. Okt. zu verm. Näb. Ora¬
nienstr . 13. 1. Stock links. +

Lcbrstr. 27, Dchst., neu berg. 3-
Z.-W.. Abschl. Einzus. 12-4.+

Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. +

Marktstr . 12. Vdb.. 3Zim . u.K.
soi.zuverm . Räb . Vdft.?.. r .+

Marktstr . 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. +

Mauergaffe 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm. Näb. !m Laben. +

Nerostr. 11. P .. 3Z .. K. U. 3b .+
Oranienstr t9 . 3 Z u K. Gtb.+
Orauienstraße 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näh.
bei Dö r r , Parterre . +

Rbeinstr . 47. 3 - Zim.»Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näberes Blu-
menlaben daselbst. +

Nieblttr . 5. Mtb sch. 3-Z.-W. +
Röderftr . 35. sch. 3-Z.-W.. soi. +
Sckachtst.7 kl.3-Z.-W. loi. o. sv.+
Sckwalb.Dtr . 67. 3 3 . u. Zbb.+
Sckwalb. Str . 85. Vdbs. Prt .,

schöne 3-Z.-W. mit ob. ohne
Mans. a. 1. Okt. bill. z. v. +

Seerobenstr . 6. Sockv., 3 - 3 . -
W. Gas . «l. L. aroß . z. vm.+

Steingaffe 6. schön. Wobn.. 3 Z.
Balk. u. Zubehör , a. sos. od.
svät zu verm Näb. I . St +

Taunusstr . ^9 Stb . 1 dtr .Eina.
Vorderb , schöne ar . 8-Z.-W..
k. Geschäft sebr aeelan.. zu9 +

Wagcmannttr . 14. 3—4-Z - W.
Näb Kirckaaffe 11. 2. St . +

Webergaffc 56. 3 Z.. K.. Zubeh.
a. sof. zu vm. Näb. 1. St . I. +

b Hieine Wohnungen e

Adlerttr ü. 2-Z.-W. m 3 . fof.+B5lerftr. Nr. 22
2 3im . u. K. zu verm. Näb.
Hiiikerbaus 2. Stock +

Aülerste.29 23 .lK.s.o.sv N.3++
Adlerstr. 32. schöne 2 Zinimer

und Küche. Vorderhaus auf
Oktober. Näberes Part . +

Adlerst. 42,2 Z. u. K. m. G. z. v.+.
Adlerktr.58 T .. 2 3 . K. K. i. A.+
Adlerstr. 59. 2Z . U. K.. Dack. +
Adlerstr . 59/ 2 3 . u. K. z. v. +
Adlerstr . 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. +
Adlerst. 66. 2 Z.. K. sof. o. sv.+
Blkickstr. 25. frbl . 2-3im .-W. +
Bleichste. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näb. im Papierladen . +

Bleichstr 34 B.. 2 3 .. Kochgel.1
Feldstr . 18 Htb.. 2 3 . u. K. 1.10.+
Frankenstr . 7, Htb. D.. 2 Zim¬

mer u. Kü. sofort zu verm. +
Frankenstr . 19, H.. 2-Z.-W. G.1

1-Z.-W. m. G. Dillenberaer .f
Gneiieiiauitr . 12. Prt .-Zim. m.

Aebenr. z. v. N. Borkst. 6. 1.+
^ronttnitr .S H 2-Z.-W N.S .1+
Gncisenauttr . 18. Frtfv .-W., 2

kl.Z . u.K.a.ruh .L. N. Nitzsche.f
Geisbergitr . 9, Mani .-W., 23 ..

SL  u - Sefl. 32. 1. K. X

Mittwoch , 18 . September 1918
Häfnergaffe 17. H., 2 3 .. Kü..

Kell.. al. ob iv. R. B. 1. l. (
Hartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobn

monatlich 20 M _
Hartingstr . 6, 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näb. 1. Stock r. i
Selenenftr 18. Stb 2-Z.-W +
Helenenstr. 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau iDach-
wohnung a. sofort ob. später
zu verm. Näh. Vbü. 1. St . 1

Hcllmundstr. 27, Htb., 2-3 .-W.+
Hellmundttr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a. soi. Iür 20 -« man,  f
Seümundst 29 H.D 4.Z =» .+
Sellmundftr . 44, 2„ 2-Z.-W. f
Srllmiindftr 49 6 .1. 28 .S fof +
Herderstr. 13. kl. Dackwbg..

Z. u. Kü. a. foi. ob. sp. z. vm
Räb . bei Berg . 8. Stock.

Herderstr . 1s, kl. 2-Z.»Dw. an
einz.P . sos.o.iv. N.Berg . 8. +

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü. auf 1. Okt. Näb. Laden, f

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim. „ .
m. Zubeh. a. 1. Okt. zu vm.  f

Kirchgaffe 19, Hinterhaus 2. St.
2 Zimmer und Küche. +

Kirchgaffe 19, Manlard .- Wobn.
1 bis 2 Zimmer n. Küche. +

Kl. Sckwalbacher Str . 4, Dach¬
wohnung, 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten.

Lehrstr. 12. H. 1. St .. 2 3 .. K. +
Leßrstr. 14. kl. abgeschl. Mans.-

Wobn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. +

Ludwigstr. 6. 2 8 . u. Kucke m.
Gas . Monatlich 14 Mark. +

Luisenstr. 28, Frontsvitzwobn.,
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. +

Marktstr . 14. Manlard .-Wobn..
2 Zim. u. Küche an rubigen
Mieter auf sofort. +

Mauerg . 3 5. 2 Zim.. Kü. und
Kell zu verm. N. i. Laden. +

Mauer ». 11. Fr . 2 3 . KU.. Kell.+
Mittclstr . 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirckaaffe 11. 2. Stock. +
Nerostr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lehrstr. 15. 1. +
Ncugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kücheu. Maus.. Seitenb . +
Rauenthaler St .9 M.D.2-Z.-W.+
Röderftr . 3. Htlu. kl. 2-3 .-W. +
Rbeingauer St . 5 Hchp., 2 Z. m.

Küch.-Ben. a. bell. D abzna.+
Abgeschloff Wobng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . sof. zu vm. Ried-
straßc 28 lWalbstraße ).

Römcrbcrg 8. B.. 2Z . u. K. sol.
u. Stb . 3 Zim . u. Kü.

Schachistr. 3. 2 Zimmer und
_ u. Küche a. sos. Nach. das. +
SÄwalbacker Str . 45. Hinterh^

2 Zim., Frontspitz - Wobnung
auf sofort oder später zu
vermieten._ _ t

Sckwalb. Str . 67. aA n. 3bk».+
Sckwalbach.

2Z .. K.. G. V
. kck. D.-W.
v. N. B. P .'

Scdanstr . 5. H. Dackw.. 2 3 . u.
Kü.. a. sos. ob. svät. z. vm. +

Seerobenstr. 36. Htb.. 2 Ztm. z.
verm. N. Wenzel, Bth. Ü. +

Stelygaffe 23. 2-Z.-W. l. o. sp.+
Stein ». 83. Dackst.. 2—4 Z..

aan, od. aeteilt  ans sof. +
Steina 34 ? Z. ,,.K g. m.Wkst.+
Stiitstr . 24. Stb . 1. sch. 2-Z.>

Wohn.. Küche u. Mansarde
iofort zu vermieten. +

Walramftr . 1, Part ., 2-Z.-W. +
Walramstr . 12, Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 M monatl . f
Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Räb . b. Tremus , r . Stb . H. t
Webergaffe 8, Htb.. Frontlv .-

Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zuvm.
Näb. daselbst Gartenh . 2. r . +

Weber« 56. 1- od. 2-Z. u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. +

Wellritzstr. 3. Kth.. kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. 1. 19. an
ruh . Miet. Imuf . morgens, f

Wellritzstr. 25. Stb .. 2 3 ., Kü..
_ K. auf 1. Okt. zu verm. f
Wellritzstr. 41. Vdh.. saub. 2 Z.-

D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Äorkstr. 7, 1. St . r . f

Wellritzstr 48. 2 3 . u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter-
haus 2. Stock links.  f

Vorckttr. 7, V. 1. St . r .. saub. 2-
Z.-Dackw. mst Gas a . 1. 10. +

Vorckstr. 7. Hth. 1. St ., gr. 2-Z.-
W. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. +

naDonacaonoünaaaaaa
g 1 Zimmer g
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1 gr. 3 .. Kü. u. Speiset., M 21

Sb . 2. St . a. sof. N. Rbein-
str. 88 bei Gottwald i. Lad.f

Adlerstr. 9, schöne 1-3 .- W. f
Adlcritr 35. 1-,-lim.-Wobn. +
Adlerstr. 44, Dackw.. 1 Z..K.. K.

s. o. sp., 12 Jl.  z . v. N. P . f
Adlerstr. 44. B. I .. 1Z . U. K. M.

G. u. Abschl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Räb. b. Ernst . +

Adlerstr . 59. 1Z . u. K.. Dack. f
Adlerstr 59. 1. Zim. u. K. +
Ad!erst62 . Stckw.lZ .u.K. z.v. f
Adlerstr. 62. gr. Dackw.. 1 3.

u. K.. al. od. sp. zu verm. +
Adlerstr 88. 1 3im . u.  Küche.+
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.I.r .s
Bleichst 25. 1- u. 2-Z.-W k. v.+
Dotzbeimer Str . 169. Htb., 1..

1 3 ». K Näb . Bbb 2. r. +
Ellenbogengasse3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kochosev. f

Ellenbogenaaffe 3. 13 . u. K. f
Eleonorenftr . 6. P . Z. u. K. soff
Feldstr. 14. Bdb. D.. 13 . U. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte, mrk fof- +

Frankenstr . 9. sch. ab geschlosst
Dachwobn.. Htbs . a. sofort
oder später zu verm. f

Frankenstr . 18. schön. Dachwhg.
1 Zim. u. Kü. bill. ' zu vm. f

Gneiienauftr . 12 Frtlvw . 13. u.
K.. Vbb. Nab. Göller. Brr . +

Grabenstr . 28, Ml., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. ^

Hartingstr . 11, kleine Wobng..
Zim. u. Kucke auf sofort. *

Helenenstr 17, Dachz. u. Kü..
12 Jl  mtl . auf sofort zu vm. +

Sellmundstr . 31, beizb. Mans.
u 1 Zim. u. Kü. zu verm. +

Hellmundttr. 52. 2. r „ lev. Zim-
mer zu vermieten._+

Sermannltr 8. 1 Z. u. gfl .~
Sermannst .3. 1 3 „ K. m.Absckb+
Scrmannstr 18, Stb .. 1 Zim.
Hirschgrabeu18. 1- od. 2-Zim.-

Wobng. Näb. Vdb. Part , f
Kaiier -Friedr .-Ning 52. Prt . U

schöne Mans.-Wohn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub . anst. Per-
son lBeamtin ) zu verm. f

Ludwigstr. 10. 1 3 . u. Kü. für
12 Jl  man . Näb. Laden, f

Marktstr 12 Htb.. 13 . u. K.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r . +

Mauerg . 3 5, 1Z . m. Waff. u.
Serb . z. verm Näb. i. Lad, f

Mauergane 17. Dach, 1 Zimm^
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Größer , f

Mauritius «!. 4. Frtsp . - Z. kos.
zuvm . Näh. das. Frontsv . +

Michclsbrrs 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub. einz. Person
zu verm. Näb. tm Laden, f

Moritzftr. 56, Part ., schön, gr.
Lrontspitz -Zimm. zu verm. f

Nerostr 32, Stb . 2., 1 Zim. u.
Küche aus 1. Okt. zu verm . +

9. Frtsp .. 1 Zim..
m. kl. Kammer am 811. Frau

Nikoiasitr.
m. kl. Kl _ . .. , .
fof. zu verm. N. Erdg. das, f

Riehlstr. 2. 1 Zimm. u. Küche
auf 1. Okt. Näb . Part , f

Röderftr . 3. Stb .. 1 3 , u. K. f
Römerberg 8 B. u. H. iZ .u. K.f
Römerbern 12. 1 Zim. u. K. +
Römerb. 14 S 1 8 . K. N.B.1.+
Römerb.37M .-W.l3 . K. s.o.sp.f
Sckachrftr. 4, 13 . u. K.. K.. G. f
Schachtttr.9.T .. sch.W. 1 Z.u.K.f
Schachistr. 21. 1 großes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 JL
monatlich zu vermieten, t

Sckarnborststr .ls . 1 3 . N P . r .t
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 13.

und Küche, fof. zu verm. +
Sckwalbacher Str . 75. Htb. 1..

gr. b. Zim.. Gas zu verm. f
Seerobenstr . 2. 1 3 ., Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zuv. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-K. Sannenb . St . *

Stcingaffe 16. Hinterb .. iZim.
und Küche zu verm._f

Stenigaiie 1('», 1 ■•iim, u. tiü . +
Stiststr . 24, H.. 1 Mansarden»

zim. mit Znbeb. zu verm. f
Waaemannstr 29. 1 3 . u. K. *
Waaemannstr. 29 1- u. 2-Zim.»

Wobn. zu vm. Näb. 1. 81. +
Walramst .4. 1 8 . K. Abickl. Kr
Walramstr . 7. D.- 3 . u. Kü.
Walramstr . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . ll . f
Walramstr . 3l 1»u. 2-Z.-W. f.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. +
Walluser Str . 3, III., bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt.
Weder«. 15,2.. ich. sonn. Brdz .,

evtl, mit Küche zu verm. +
Wcbergafse 56 , Laden mit 1

Zimmer u. Küche z. 1. Okt.
zu verm. Näb. 1. St . lks. t

W-lleitzstr 21. 1 Z u.
Wellritzstr 35. Mans .-W . 1 3 ..

Kü. n. Kell. z. v. N. 2. Sr . +
Wellritzstr. 48. Zim. u. Küche.

Dachwobn.. zu verm. Näb,
Hinterb 2. Stock links . +

Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde
auf sofort zu vermieten. +

Norkstr. 8. Frtsp .. 1-Z.-W. zu
verm. Näberes Hinterüaus
1. Stock bei Schmidt.

» » W« 8SS » MLIS« » » A» SS»
Wohnungen ohne nähere B

■■iSRBK Angaben
«dleritr . 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.-

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heuiveicker und
Stallung , au» einzeln. Näb. >
daielbst _ *

Adleritr . 25. 1.. I kl. Wba. v.f
Blkickstr. 25. Tcknv. fof-vrSw.tz
Mauergaffe 8. kl. M.-W. *■ vm.+
2 kleinere Wohnungen zu vm.,

Stb .. Neuaaffe 22 i. Sckubl.+
Herrichaitl. Wobn. Parkftr . 20

auf sofort. Näber . Fdsteiner
Straße Rr . 25. +

Schachistr. 6. kl. Wohnung zu
verm.. monatlich 17 Ji.  f

Schachistr 6. sch. kl.'W. z. vm.f
Taunusstr . 69. sch. Ms. - Wb«,

a. einz. Perl . a. 1. 10. z. v. X

Wohnungen in umliegenden ^
> » » » « » Gemeinden Beaia &m
Bicrstadter Höhe 58, sch. sonn.

2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kämm. a. 1. Okt. «v. spät'
in gutem Haufe ru verm. i
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. solide gebaut . 7 3tm -, Diele,
Heizung , «lektr. 8.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm . Off . an Forst»
str. 31 1.. Eigenbeim/Wiesb .7

tzotzheim. Rheinstr . 22. 1 3 .. K.
N WieSb. Dotzb.St . 101B P .r.7
Herl . i . Wald gel . Frt «v.-Whg.

m. Blk .. Gartenl . a. fol. rub.
Leute z. v. Näh . Weben i. T.
Billa „Sovbic ". 7

L Möbl . Wohnungen. Simmer . Z
» » » » » « Mansarde» assasi

HmWstl. Billa
Möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele . 1t Zim¬
mern . 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob ., alten Garten . Main-
*et Str . 27 , u vm. Näb . das.
im Büro . Televbon 1415. .

Adelheid » ». 68. 1.. gut möbl.
Wohn- u. Schlafz . sevar. am
sofort . Allrinmieter.

Arndtstr . 8 Part ., «leg. möbl.
Wohn- u. Scklaiz .. Abschi. z. v

Serderstr . 25 el.m.W.» n. Schl .7
Bleichst 25 1. 7.. n. inhi .>UHl y
Bismarckring 11. 3. St . lksl

elegant möbliertes Zimmer
tfcv . Eingang ) billig zu ver-
miete n._ t

Dotzb. Str . 55II .. sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens . zu verm . 7

Oranienttr . 35. 2 Mans . ^ vm.
Näb . Mittelbau 1. St . lks. 7

Rheinstr . 117. 1 leeres Zim . f.
Sausvcrwaltiina zu verm . 7

Rieblstraße 4 beizbare Man-
färbe GaS._I

Römerberg 14. l . SB.. f<6. L. 8-
Kochofen, iev . N . Bdb >. 7

Leerobrnktr. 7, Alans , m. Hcrd.7
Sedanstr . 1. gr. leer. Zim^

Part . Näb . 2. St . links , 7
Steinnasse 23. 1- leer. 3 . lof -t
Freundl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung . 10 Mark. Wagc-
mannstraße 25. 1. Stock. An-
»useben von 16-11 u. 1-4. r

Walramitr . 37. gr. leer. Dackz.
sok. zu verm . N . Bdb . Prt . 7

Weilstr . 3, schön, leer. Zim . 7
Wörthstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. _+

Borkstr. 3 a. Ra .. Sdf .. ick. gr.
Frtsvz . a. sofort . Näb . I. l. 7

Albreckrtst. 46. 1. l . gr. brb. Ms. m.
Nebenraum billig zu verm . fr

Bleickitr . 30. 1 Maus , z. vm. 7
Bleickstr . 46. Prt .. gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb . , n verm . 7

Dotzbcimer Str . 63. 2. « lock,
modern einger . möbl. Zim ..
elektr. Lickt. Sonnenseite . -

Dotzb. St . 162. P .. s. M. Z. , . v .7
Frankeustr 16. 3. St . l.. bill.

reinl . Scklakst. zn verm 7
Karlstr . 2. eins . möbl . Zim¬

mer. Kockaas._7
Karlstr 2. Pt .. Schlosst . , . v . 1-
Karlstr . 37. 1. r.. mbl. Zim

mit iev . Eing . sokor'_7
Karlstr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.

Zim . mit Kücke. 1—2 Betten
Anzuseben 8—12 Uhr. 7

Krllerstrabr 10. mit möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näb.
l . Stock links._+

Sckön möbl. Zim . m. iev . Eing
sok. z. verm . N . Moritzstr. 35 7 I

2 kleinere schön möbl . Zimmer
sWobn- u. Scklasz .l m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Nheinbobnstraße 2. 7 I

Schwalbackcr Str . 57. 2. r.. I
1—2 bebagl . möbl. Zimmer I
guter Pension vrciswürdia
zn vermieten. _ + I

Schwalb .Str .73,1
». u. eins , mbl . Zim . znvm .7 I

Walramstr . 8,2 . St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten . i

Walramstr . 8. 2.. sckön möbl . I
Zimmer billig._ _ £ I

Zietenring 10. 4., freundl . mbl. I
F-rtsv.-Zim 14 M.  Dauerm .7

Karlstr . 37. 2. r.. mbl. Mans . m. !
m. Kockof. g. l. SauSarb . ». v.7

Karlstr . 37. 3. Et . lkS.. möbl.
Mansarde mit Kockosen. 7

Römerb .37 eins .m.M .m.Kochok.7
Roonstr . 19. mbl. o. leere Man¬

sarde. m. Oken sok. od. inäl .r
Sckwalb . Str . 4. 2.. aut möbl.

Wobn-Scklasz- auch an alt.
etwas okleaebed. vrn . ». v. 7

Sckwalbachcr Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans . m. Kockoien aeg.
etwas Hausarbeit abiuaeb 7

Wörthstr . 15, schön möbl. Part .-
Zimm .. elektr. Lickt zu verm . 7

■■■■■■■ Leere BBBBBBB
S Simmer u. Mansarden “
BBflBBBBBBBBSB » » aBBB
Adlerstr . 18, leere Mansarde , 7
Blücherstr . 8 3. St . l.. Ick. leer.

Zim . mit Gas zu verm. t
eito . Str . 14. Mtb .. 2 nt . l. Z.7 !

Faulbrnmrenstr . 7  j
2 Mans . , . Möbeleinstell . »u
verm Näh , bei Gottwald , fr

Feldttr . 26, 1. Dackz. zu vmi. t
Frankcnst .19 ar. 1. Z. L. Kcka.7
Frankenttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb . zu verni . Näb. 1. St . 7
Gneiienaust . 12. P .-Z. m. Ncb.»

Kel . tS .l z. v . Göller .V .P .r.r
Hclenenstr. 17. ein ar. leer. Zim.

ans sofort zu vermieten , 7
Selenenftr . 17. gr. l. Z . z. vm. 1
Serdcrst .25.Scko.. l. 8rtiv ' z.v.7
Hochstättenftr. 8. 1 beizb. Man-

sarde auf sok. zu verm . 7
Klarcntaler Str . 4. schön, groß.

Frontsvitz .» Zimmer an rub.
saubere Perlon zu verm . t

Lurrmburgvl . 2 Prt . !.. Man !.
an ruh fcnib. Perl zu Dm. t

Frontsvitzz . m. Kockb. bill . z. m
N . Beckmann. Lurembit .7. 27

Marktstr . 12. 2. r.. Heer . Zim.
Mäbel -Etnste llen , . vm. t

1—2 schöne l. Z.. a. i. Geschstsz.
»n verm . N. Moritzstr. 85. 4°

Marktstr 13 l.Z .U.I.M «. sos . , .» 7

Michelsberg 12. 1. St ., großes
leer . Zimm . z. Möbel - Ein-
iteN,n z. vm. Näb. i. Laden.'!-

Leeres Zimmer z. Möbeluntcr-
stellen a. sos. ob. später . im
vm Moritzstr. 44. Wh . 3. 7

Biederwstr .il P .. Z.Mbi .-Einst7
1 Raak , ans sofort »u vm. N.

Oranienttr . 36. Sinttz .. l . 7

Dotzb.St .34 P Ms . z. Mblrinst .s-
Ellenbogengailc 3, leere Man¬

sarde mit Kockoien. T
Sellmnndstr . 27. l. b. Ms. z. v . v
Hellmnndktr. 31. Bdh .. 2 einz.

beizb. Mank. zu verm . r
Hellmunditr . 31. Bdb ., beizb.

leere Mank. zu verm . r
Karlttr . 2. Mans . , . verm . t
Karlstr . 3. Mans . mit Waller

und Kochgelegenheit._T
Karlstr . 9, leere Ml . m. Kockb..

auf los . Näb . 2. Stock. *
Mrchgalle 11. 2. St .. I. Mans.

mit Kockberb kos, zu vm . r
Lehr str. 15. 1. St .. 1 Mans . an

einz. Peri . aus kok, zu vm. r
Moritzstr. 43. große helle Mans.

zu vermieten. _ f
Oranicnftr . 38. Mans . m. Herd

u. Gas zu denn . Näb . Kel-
schenback. Adolfstraße 6. 1

Große leere Plans , z. Unterst.
v. Möb . z. v. N . Nbeinstr . 66
b. Starck sz. svr. 1-3UbrI . -s

Richlftr . 3. sch. Mans . an einz.
Pers . od. z. Möbeleinstellc ». s-

I Kt Sa >i»«ibachcr Str . 0. Ick.
ar. Maui . mit Siiriic. 1

Schwalbaä er Sir . 45. Mtb .. 1
ar. beizb. Moni , n tni . < n

Eckwalb . Str . 73. 1.. 1 od L l
I Maas , m. Herd, a. rub. Pers . 's
I Seerobcnstr . 9. StbS ., ar. leere
I Mansarde zu verm.  1

Seerobcnstr . 9. gr. Ms. m. K. 1
Wairamllr . 23. Mans .-Zimmer

zu verm . Näh . Parterre , r
Wörthstr. 26. 2.. ar. h. Mans . t
Mankarbe an einzelne Person

zu vermieten . « Kaesc-
l>t e r. Äorkitroß« 6.  1°

Zimmcrmlt . 9. a. t.Ml . N .P .r.1
02SS1 - BBBBBBUBBBBSVB
L HeschSstrränme. Lagerkeller ^
SBBBwvkBB » sw. ERSBISiSBSB
Laben Ecke Abclheibltr . n. Karl-

straße 22. auch als Lager
zu vermiete » .

Laden
vorzügliche Laar, billig »u

vermieren . Ildolfitr . 6.  r
Adlerstr . 43. Part ., schön, grob.

Laden billig zu vermiete ». 's
Laden in weich, bis ievt eine

Schumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war . z» verm . Näb.
AlbrechtOraße 5. 2. Stock. '>

Bertram ». 25, grüß. Lad. nebit
Laaerr . z. v . N. Büro Stb . 1
Wcinbandluna  1°

Albrccktstr. 20. Gr. Laden m. 2
Sckaukenst. m. od. ohne 3' Z.»
Wobn. a. sofort bill . z. ver-
miereir Näheres Adolkdr II

Laben v. Monat M 30 zn Der»
mieten Bismarckrina 17. t

BiSmarckring 39, Laden mit
Nebenraum , mit oder ohne
Wobnuna . Näb . 1. Stock.

Blückervlatz 6. Lad, zu verm . 4
Hofkcllcr. 150 am . bell n. luftig

mit Waller und Gas für 50 M
monatlich. Näheres Blücker-
straße 29. Hausverwalter . 7

«nt kok. : Dotzbeimer str . 3«.
Ecke Zimmermannllr .. 1 sck.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke n. W..
a. Wnnsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kircknaiie 50. 4

Ca. 100 Omtr . gr. helles
Geschäftslokai

I mit auffälligen Schauienit .. .
im 1. Stock des HanscsEllen-

' dogengaffe 12.
Johann Wolter,

1972 Ellenbogengalle 12.

Elt «. Str . 14. ar. Lad, m. Ldz.1

Eingrotz .Laden
Kricdrichstr. 10 a. los. od. io . »,

verm . N. 1. St . r dakelbit r
Laden Irankenitr . 19. n. Ring.

mit oder ohne 2-Z .-Wobn. ^
8riedrichstr . 39. Ecke Neugalle.

ar. Ladenlokal n. kl. Läden zu
verm . Näheres 3. Stock.  >

Ausgabe - Stellen
Wiesbadener Zeitung

1. Ludwig Mstler»
Papiergeschäft . MauritiuSstrabe 14;

2. Karl Gerich,
Papierhandlung , Schulgallr 2:

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung . Oranirnftraße , Ecke Hrrderstraße:

4. Jean Spring,
Kolonialwarcngeschäft . Bismarckring 23. Ecke Bleichstraßc:

5. Buch- und Papierhandlung Zorkenbeck,
Geisbcrgstraße 1. Ecke Tannusftraße.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art . Nachsen-
dungs - und Drucksachen-Bestcllungen bitten wir nach wie vor
an die Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11 (Fernspr . 5015. 5910.
5917) zu richten.

ZriewM.«, ”“w_ r Kirchgasje
Grober Laden mit 2 Sckaus.
u. Nebenraum sofort z. vm. >

Gnciscnaustr . 2 . Eckladen mit
mit Ladcnzimmer zu verm . 7

Im schönsten Teile des

Nheingaues
schloßartige Villa

unmittelbar am Rhein gelegen, mit herrlichem ,bestens gepflegten
und gut gehaltenem Park und Gartenanlagen , auf beliebige
Dauer z,i vermieten . Die Räume bedürfen der Instand¬
setzung, die dem Geschmack des Mieters überlassen werden soll.

Alles Nähere durch die (495

Snunoüilicrtentur 3. W . MüW , Wllhelmstrvße 38.
Telefon « CS « .

wilhelmstrahe 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 gm
eignet sich hervorragend zir mcdiko-mechanischem. aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , AnsstellungS-
raum oder dergl . Näh . durch Hathan Hoas.

_ t yV!
Sipner pfitunioerKaiden

mit kleiner Wohnung
amBismarckling billiq zu vermieten . f

Näh . Nikolasstraße II , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Der Konservc -Betricl ' der Abteilung Vl
vom Roten Kreuz sucht znm 1. Januar 1919,
wenn möglich früher

große Küchen -, Keller -,
Wirtschaftsräume , ton« Hof

Angebote sind zn richten an : [502
Rotes Kreuz , Abteilung VI,

Mainzer Straße 19.

Gneiscnaullr . 12. Lad. m. Z.. K.
25.//nitl . Kaescbier. Dorkil.0 7

Laden.
Häfnergalle 3. auf sofort zu

verm . Näb . bei W. Kavvus,
Kl. Weberaalle 13._7

O  Seienenltraße 16tooeit »;
Hellmmdstklitze 24

Ecke Bleickstr.. kl. Laden , u
verm. Näb. Bäckerei._+

Laden lHelcncristr. 29) m. od.
ohne Zim . z. vm . N<ö. vois-
mann. Emker Straße 43. 7

Metzgerei
Hcrderstr. 6 sseitb. Strauß ) , m.

Wohng. zu verm . Näb . nur
Gr. Buraitr . 11 bei Becker. 7

Hkilmnnüstr. 27, Laden z. vm. 7
ScttniiiiUntr 27 » ad U i ». io .r

Hermannstratze i»,
eine kleine ToÄwobniing und
ein Lagerraum fauch US
Werkitatt geeignet ) !m Ho!
sind zu vermieten . Näheres
zu erfragen bei H. TreiSback.
Frankeirstr-rß-. 7. ll . 7

Kirchgalle 18. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten . 7

ÄlllhMjse
ist das RrstarrrationS-

lokal „Terminus ' auf |
sofort oder später wegen
Ablebens des seitberigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Srrtramftr 7,!
Srdgesch. d. h . vöhler . 7

Lade»
auf sofort zu vermieten . Ed.
Wrogandt . Kirckaalle 48. *

Langgajse
(Nähe Michclöber -g)

Marktstr. 12. Entres .. 4 Räume
sos. »u verm. N. Ndü. 2. r. 7

Nerostr . 16. « . Werkst, z. verm.
Näb . Lebrstr. 15. 1. St . 7

Nerostr . 32. arob. bell. Raum.
12X6  m . als Lagerraum od.
Werkst, kol. ob. koät. z. vrm .7

Werkstätte kür Tavez . mit, oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. t. St . r. 7

Laden.
Wcbergalle 12. kokort zw ver¬

mieten. Näli . bei W. Kavvus.
Kleine Weberaalle 13. - 4

Webergafft 7,

iaMr-u. GeWstslllste
lEckb. an S-Straßenkrein.

schöner Men S»a.7ß'
mit od. ohne Wobnuna zu
vm. Näh. Fritz DcckcrKwe ..
Webcrgaiie 7

Eckladen.
Webergasie 14. kot. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaalle 13._ _ 7

Gräber Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emler Straße 2. Bart.  7

Weürjtzlir . 57. Lad. m. od. ohne
_La denzim.. aus ios. z» vm . 4
Äorkstr. 6, Bäckerei. 114 am o.

mehr. Erdg., bell. m. od. ohne
Wba. a. Okt. Näb . 1. St . r. 7

Hcizb. Atelier . 32am m. Ober¬
licht sofort od. spät, »u ver¬
miet. Näb. Moritzstr. 44. 1

Adlcrltr . 3, Lagerr. u. Wkst. 7
Bleickstr. 2». Werkstätte , . vm.7
Dodd.Str .61, Werkst, o. Lgerr .7
Dotzb. Str . 121. Lagerräume v.

Wkit. ni.el .Kr sot. N .G«ttIer7
freldstr. 16. kck. b. 91.. oaii . f. W.

v. tz., a. kok. ». v El . Anl . vrh.
Näb. izeldstr. 14 b Klovo 1

Gnellenauktr. 12. Part .-Raum,
ca. 116 am groß, als Werkst..
Laaer- oder ffabrikranm iür
Avril zu vermieten . Aork-
straße 6 bei Kaekebicr. +

Garben str. 5. Räume f. Möbei-
cinznitellen zu vermieten . 7

Nikolasstr . 21. ganz. Htb. iür
aewerbl . Zwecke zu verm . 7

Rüdesn .St .34 Laaerr . t.Möb .o.
Wkit.. m. el. L. n. Kraftzlt 7

Secrobenkt. 7 Werkst, o. L. koi. 7
Horkttr. 8. Part . » Räume 114

<un oder mehr. Krastansch!..
für alle Zwecke geeign .. auf
Okt. Näb. 1. Stock reckts. 7

Heller Partcrreraum . 50 am
ar.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. »lorkstr. 6 . Kaekebier.7

.'tiiiimermannstr 10 Wkst Ollo,,,*
«ut »r«»m in. anst. Lasrrränm.

ca. 100 am «ans o. aet. z. llm.
Zietenring 18 d. d. HanSmitr.
oder Moritzstr. 9 b. Stetb . 7

Weinkeller
mit Auszug u. BctriebSräum.

zu verm . Albrecktstr. 44. 1. 7

Weinkeller. 280 am gr.. mit
Auiz . klir 500 M ,u verm.
8läb. Bleickstr. 47 Part . +

Keller. 75 am arob . zu verm.
stineisenauitr. 12. Bart , r. 7

Karlstr . 17, schöner Weinkeller
mi verm . Näh . 1. St . r ._ 7

Weinkeller mit Auszug , Pack-
raum und Büro ans . bald
oder später 2» vermieten.
Moriöstrabe 44._7

Neitclbcckftr. 15. trocken. Stell, u.
schön« Lagerräume sos. ». v . 7

Schwalb Sir . 43. Weink. z. v.
Lubwinstr. 3. Heulwd. u. Rem . 7
Adlerstr . 62. Statt . l!!r 2' Pk..

Remise , m. od. ohne 2-Z.-W.
ant foiott «u vermieten. _7

Adlerstr . 59, Stallung k. Pserd
» . Kleinv .. evri. Wohnung.  7

Adlerstr . »8. Stalla . s. 1 n. 2
Pierde . Rem.. Zbb.. W.hg. 7

ueldstr . t8 . Stall , 'iir 2 Pierde
u. Rem ., ncdst st-Zini .-Wobn.
aui koiort sn vermieten 7

MauritinSstr . 5. schön. Laden
m. 2 Feilst ., der fick auck für
Büro eignet , zn verm. Näh.
Tavetrugesch. Wilhelm Kcr-
bardt. ManrilinSstraße 5. 7

MauritinSstr . 6, Laden m. Kü.
u. Lager. Slüh. 1. Stock. 7

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Berkebrsl .I. aroß.Laden
mit Laaerr. u. Keller a. kos.
od. spät., eventl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par¬
terre links.

nxraaomaDDOonoco
Marktstr. 13. Laden tn. o. ohne

3°Zini .-W. z. v. Näb . 1. St.
Marktstr. 22, Laden n>. Lager zu

vm. Näb. bei Grieiel das. od.
bei Meier . Nikolasstr . 41. 7

mü zwei Schcuisenstcrn zu
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

Schöner zeMmger

mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 33
sofort preiswert zu ver«
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im 1. Stock. 7

mit Wohn u. ieva
T,9v «ö tk raker Waschküche i.

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschält, nabe d. Badc-
Hotels . auf sos. od. ivät . zu
vm . Nerostr . 38. Bdlr 1. r.7

Laden Nerostr . 38 m.'Wobn. ui.
ob. ohne Laaerk N . 1 r 7

Büro v. 2 gr. Zim . a. sofort
vm . Näh . Nikolasstr . 0, E.7

Oranienstr . 52. Ecke Goetbeftr..
Laden mit 2 groben Sckmu-
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung preiswert zu ver-
mieten. _+iadeiii.tany .iis$.-M.
mit Zim . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., tn verkehrsreicher
aut . Laae , kebr bill . kok. zu

_v m. d Köhler . ? itiienftr 46.+
Crnnienftr . 52. Ecke Goclbe-

straße . Labenlokal mit Woli-
liuna billig zu vermieten 7

Rauentaler Str . 0. Laden z. v. 7
Lade» zu vermieten . 8'öder.

ftraße 47, an der Taunus-
stratze. aui s o ko r t oder
I v ä t e r. _7

Römerberg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. Serriiaartenstr . 13 7

Laden Scharnhorststraße 7 zu
vermieten . Näheres Sinter-
lmuS. 8. Stock. 7

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  SÄwalbacher
Straße 49 . Ecke Manritiiis-
stratzc._I

Laden
Alt vermieten Sedanvsatz 1. 7

Alichelsdcrg 12 1., 2 Räume als
Gkichäilsit . z. v . N . da! Lad

Mittelitr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verni . Näb.

_Kirchga lle  11 . . 2. Stock. 7
i  Zimmer St !,. Prt . !. Werkst,

od. Gcichäik' zw. zu vm . Näh.
Mülilgalle 15 bei Schröder . 7

Ladeu
evcnt. mit Wohnung . *8

Nerostrabe 28 bei ©auci.

Taunnsktr . 19. kl. Lad.. 525 Jt
geeign iür Masch.-Striimri-
Stovk -Stick. Büro Annahme.
Stb . I. gr . 3-Z.-W.. a. da!. 7

m. o. ohne Einrickt.
V Lötz sok., Rbeinitr .837

Waaemannstr . 14, Laden m. od.
obne Wahi'iv rn verni - 7

^Lagemannstr . 29. Laden m. od.
obne Wobn. bill . zu verm . 7

Großer Laden mit Ncbcnraum
evtl , als Büro oder ?),'öbel-
initerstellen zn vermiet . Näb.
Walraniitraße 25. 1. Stock. 7

Offene Stellen
Einige tüchtige

die selbständig einen Dampf-
drcfchplat ; bedienen u. kleinere
Reparaturen erledigen können,
für sofort gesucht . [* 1519

Stühler , Bürgermeister,
Stainmheim iUnter 'rankens.

Arbeiter u.
§chlosser

finden bei uns dauernde
Beschäftigung.

('hemisthe Fibrikfn Ir. Kurt AlherL
iiJaeiinri bei Biebrieh am Rhein.

_ Landgrabenwea 14.

Hk»S- miö Ucheil-
Wchellzeiücht . I

B ® pig a

AlleiWÄchell
welches gut kocht, für kleinen
Haushalt , 1. Oktober gesucht.

FrAiHWlMlin ^ ekvsM.

Mainz, R 53,1. \%
jiraulcin a. gut. gam -, 22 L.

alt , fatti-, suchtz.Erlern , d.Haus¬
halt . 2luin. in gut-tziotel, Pension
od.anf Gut bei Familienanschluß.
Off. erb. unt . Z 3411a-d-Geschlt.
d. Bl. , Nikolasstraße 1l . [*1531

C versÄiiedenes ^
Zwei Lanz 'schc

DrLschliarnitttren
mit Celhstümseniresle

sind billig zu verkaufen. Die¬
selben können jederzeit im Be¬
trieb cingcschcn werden. (*imh
Lud. Friedrich u. Hch. Volk 1L

in Crumstadt . [* 1536
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königliche Schauspiele.

Mittwoch, de» lS. September. Abends 7 Uhr.
Mignon.

Oper in I Akten. Mit Benutzung des Soethe'sche» Roman» »Wilhelm
Meister'» Lehrjahre" von Mtchcl Sari » und Jules Barbter . Deutsch von
Kerb. Gumbcrt. Musik von Ambrotse Thomas. lWtcSbab. Einrichtung.)

Wilhelm Meister Herr Scherer
Lothar!» Herr Ktpni»
lsthiltne, . » » « « » » » » , - . Frau Frtcdfelbt a. ©.
Laertes, Herr HaaS

Mitglieder einer reisenden Schauspielertruppe
Krau Müller-Reichel
Herr Mechlcr

Mignon
Jarno , Zigeuner, . . . . . . . .

Führer einer EeiltllnzerSand«
Friedrich . Herr Herrman»
Der Fürst von Ttefenbach Herr Wiegner
Baron von Rosenverg Herr Bernhöst
Seine Gemahlin Frl . Koller
«t » Diener Herr Spieß
Sin Souffleur Herr GcrhartS
Antonio, rin alter Diener . Herr Andriano

Deutsch« Bürger . Bauern und Biluerinnen. Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen. Seiltänzer . Schauspieler und Schauspie¬

lerinnen. Herren und Dame» vom Hose. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen tu Deutschland, der I. in

Italien gegen 1790.)
Borkommende Tänze. Leitung: Frau Ballcttmetsterin Kochanowska.

1. Einzug einer Seiltänzerbande, auSgeführt vom Ballettpcrfonale und
den Herren WUtschel und Prenß.

*. Zigeunert»», , auSgcsührt von Frl . Mondorf, den Koryphäen: Lewen-
del, Becker, Jüttner , Merlan , Acker, Amalt« Gläser, Karst, Nefferdorf,
dem Ballettkorps sowie von dem gesamte« Personale.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother
Spielleitung : Herr Ober-Regisieur McbuS.

Ende 10 Uhr.
Donnerstag 7 Uhr: Drei alt« Schachteln. — Freitag 7 Uhr: Zum 1. Male:
Die Schwester» und der Fremde. — Samstag 8.80 Uhr: Die Fledermaus.
— Sonntag 8 Uhr: Vorst, für die KricgSarbciterfchast: Im weißen Röhl.
8.80 Uhr: Carmen.

Residenz-Theater.
Mittwoch, de« 18. September. Abend» 7 Uhr.

Unter der blühenden And «.
Ein fröhliches Spiel mit Gesang in 8 Aktes von Leo Kästner und

Ralph TeSmar. Musik von Fr . Gellert.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Musikalische Leitung: Gustav Utermöhleu.
Ende gegen 10 Uhr.

Wochenspielpla». Donnerstag abends 7 Uhr: Familie Hannemann. —
Freitag 7 Uhr: Der junge Zar . Samstag 7 Uhr: Neuheit: Die Tänzerin.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 18 . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt.Kurordiesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony. •

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnent entn -Konsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkanellmeister.
1. Ouvert. zur Oper „Indra“
2. Soldatenchor aus der Oper

„Faust“ Gounod
S. Gebet a. d. Oper „Rienzi“
4. Potpourri a. d. Optte. „Der

Vogelhändler“ Zeller
5.  Einleitung zum III. Akt und

Chor aus der Oper „Lohen-
grin“ Wagner

6. Ouvert. z. Oper „Traviata“
7. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
8. Hohenzollern-MarschUnrath

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Meeresstille und glückliche

Fahrt, Ouvert. Mendelssohn
2. Larghetto Händel
3. Menuett und ungarisches

Rondo Haydn
4. Liebestiaum nach dem Balle.

Intermezzo Czibulka
5. Ouvert. zur Oper „Faniska“
6. Pesther -Walzer Lanner
7. Fantasie aus der Oper

„Tiefland“ d’Albert.
Abends 8 Uhr im kt. Saalei

Bunter Vortrags-Abend.
des Kgl.Bayr.Hofschauspielers

Max Hofpauer.
Ernst. :: Humor. :: Satire.

KHNEPHON
Taunusstr. 1. Telephon 140.
Das gewaltige chines. Schauspiel

Mr . W«.
Sensationsdrama in 5 Akten.
Die Testamentheirat.

Schwank in 3 Akten.

Lünstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Bin lieft Käufer
von einzelnen

Mfliiften
sowie ganzer (*1509

Einrichtungen.
Fritz Darmstadty

Frankenstrasse 85.

(Thalia-
» Vom 13 bis 20. September . «
£ Erstaufführung A
© des ungarischen Starfilms : 9
• Der Roman §
g einer geschiedenen Hran§
» Tragisches Schauspiel «

in 4 Akten. (533 «
2 Gespielt von ersten 8
5 Budapester Künstlern . «
L Megerschießen der Gebügs- 2Z arti llerie in den Alpen. «
2 Militär -amtl. Aufnahmen. ®3 Samstag,den 21.Septbr.:•
| kjenny Poeten . I
MONOPOL
Wiesbaden , Wilhelmstraße 8.
Die Rachegöttin.

Seemanns -Schauspiel i-4 Akten-
Interessante Natnrbilder.

Nur ein Schmetterling!
Zirkusschauspiel in 4 Akten-

r - N
Von den Reise

zurück [*iö32

or.bkö.  Oercum.
V_ J
Gutgetrocknete

Url-ii.SirlikiisihiiIeil
sowie Apfelkerngehänse

zum Preise v.M .1.—pro Kilo
kauft jede Menge , auch kleinste
Mengen Mar Stamm , Dresden.
Angebote u. Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W .Vogelsbcrger,Wiesbaden

Dohheimer Straße 25
und die durch Plakate kenntlichen
Zweigsammelstellen. Vom zu¬
ständigen Kriegsausschub ge¬
nehmigt ^ «M. 1225

fj ~6 Olt .hihaU  j
~ vorrätig  I

Wilhflocker!
Grosskzlcheneinrlchlungen

SchlHerplate L.

Familien'Anßkvnste
über Vermög-, Ruf , Char -,

Vorleben allerorts
Beobacht . , Ermittelung,
in Ehe, Alimentat -, Zivil¬
und Strafprozessen , zuverl.
streng reel, 20jähr. erste
Praxis - Kostenl. Ratschl.
und Anfr . unauff. Kuvert.
WeltdetektivAnökunstci

„Globus“
BerlinÄ35Potsdamerstrl 14

Wiesbadener
Gartenbau-Verein.
Donnerstag , den 19. Sept ., abends 87, Ahr

int Saal der

„Wartburg", Schwalbacher Straße:

Vortrag
des Herrn Dipl . Gartenmeisters Schetterr

jer Sill In» Mi"
--------- ------ Gäste willkommen. ------------------

529, Der Vorstand.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.

Spezialität:  Jiheingauer Origmalweine
Südweine . 5932

c/pecialbausL/fäi
' iDamen - und 7{inaerl ) ule.  j

T̂elef . 6599 - Wiesbaden -J<irchq .50 -51 \^

Bringen Sie mir jetzt Jthon Ihre

Winterhüte
jeglicher Art zum

Umpreffenu.Umarbeiten
nach den neaejten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rajdie Lieferung jpüter

unmöglich ift.

Spedition

J. L G. ADRIAN
Bahnhotstr. 6 König!. Hofspediteure Femspr.59u.6223

pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

LebeilZiniltelverteilung.
Am Freitag und Samstag gelangt

1 Ei
zum Preise von"55 Pfg. je Stück in allen Buttergeschäfteu
zur Ausgabe.

Wiesbaden, den 16. September 1918.
533] Der Magistrat.

wer Nriegz-Veschädigte
Uanfleute, Vürogehilfe» und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

VermillelmgSslelle pfc KriegsbeMigle
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Walter Paul
Kirchgaste 24, II.

Klaffen « und Einzelunterricht . Tages - und Abenblehrgänger
Fertige Stenotypistin

(nicht Anfängerin)
gegen gute Bezahlung gesucht.

V. 536]

Rotes Kreuz Abt. III,
Schloß, Mittelbau , rechts.

117,00 Jt
95.00 „

54.00 „

50.00 „

Bekanntmachung
Nr. E. 1/9 18. K. R. A.

betteffend Höchstpreise von senerfesten
Materialien (Silika- und ChamoLtesteine

sowie Mörtel ).

| Dom 14. September I9i8. j
Di« nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge»

setzes über de« Be lageru naszustaub vom 4. Juni 1851 in Ver¬
bindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 813), sowie des Gesetzes, betreffend Höchstpreis«, vom
4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Faffung vom
17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit
den Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
21. Januar 1915, 23. März 1918, 22. März 1917 und 8. Mai
1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 25, 1916 S . 183, 1917 S . 253 und
1918 S . 395) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß Zuwiderhandlungen gemäß der Bekanntmachung
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 395)
bestraft werden. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl,
5 . 603) untersagt werden.

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
a ) Silikasteine sowie der zugehörige feuerfeste Mörtel.
b) Chamottesteine sowie der zugehörige feuerfest« Mörtel.

8 2.
Höchstpreise.

Für die im 8 1 bezeichneten Gegenstände dürfen für se
1000 Kilogramm keine höheren Preise gefordert oder bezahlt
werden, als die nachstehenden:

A. Silikamaterialien.
1. Silikastein« I. Qualität . . . .
2. Silikasteine II. Qualität . . . .
3. Silikamörtel I. Qualität (ausschließlich

Verpackung)
4. Silikamörtel II. Qualität (ausschließlich

Verpackung)
Die Preise zu 1 und 2 gelten nur für Normalsteine von

230—300 Millimeter Läng« und 50—75 Millimeter Stärke : die
Preise für Formsteine unterliegen freier Vereinbarung.

B. Chamottematerialien.
1. Hochofen st eine.

a) Hochofensteineüber 40 v. H. AI2 O s . . 194,00 Jt
Hochofensteine von 38—40 o. H. Alz 0 3 . 168,00 „
Hochofensteine von 31—37 v. H. Alz 0 , . 156,00 „
Hochofensteine von 30—33 v. H. Ala 0 3 . 130,00 „
Hochosensteine unter 30 v. H. AI, O, . . 104,00 „

b) Cowpersteine in denselben Qualitäten
10,00 M,  weniger.

c) Mörtel in denselben Qualitäten (ausschließ¬
lich Verpackung) 20 v. H. weniger.

2. Koksofen st eine für den Oberbau . 180,00 Jt
Koksofensteine für den Unterbau . . . 104,00 „

3. Steine für Stahl - und Walzwerke
sowie Eisengießereien:
a) Rekuverationssteine und Gittersteine,

I. Qualität ^ , 130,00 'Jt
Rekuv erati onssteine und Gittersteine,

II. Qualität . 104,00 „
b) Pfannen - und Kupolofensteine jeder Art . 117,00 „

4. Normal st eine von 3—4 Kilogramm
Stückgewicht (auch für Eisengieße¬
reien) t
a) Hochbasisch 40 v. H. Alz 0g und mehr .. . 156,00 Jl
b) Basisch von 36—39 v. H. AI, O, . . . 136,00 .
c) Basisch von 32- 35 v. H. Al, 0 3 . . . 110,00 „
d) Tongebundene saure Steine , Schweißofen-

aualität I . 110,00 „
e) Tongebundene saure Steine , Schweißofen-

oualität II . 97,00 „
f ) Tongebnn'dene saure Sk§in«, Puddelofen-

ober Kcsselaualität . 77,00 „
g) Tongebundene saure Steine , Ranchkanal-

aualität . 52,00 „
Die vorstehenden Preise gelten für Lieferungen ab Werk uni

für Mengen von 10 000 Kilogramm an. Bei Lieferungen, die
nicht ab Werk erfolgen, dürfen die tatsächlich entstandenen Mehr,
kosten (für Fracht, Lagerung usw.) den vorstehenden Preisen
binzugerechnet werden.

Bei der Lieferung geringerer Mengen als 10 000 Kilogramm
im Einselfalle, die nicht vom Erzeuger geliefert werden, dürfen
die vorstehenden Preise um 10 v. H. überschritten werden.

Die Höchstpreise gelten für Zahlung bei Empfang. Wirb der
Preis gestundet, so dürfen bis zu 2 v. H. Jahreszinsen über
Reichsbankdiskoni zuaeschlagen werden.

Die Preise für besonders gewünschte Svezialqualitäten und
Formen unterliegen der freien Vereinbarung.

8 3.
Auslandspreise.

Die im § 2 festgesetzten Höchstpreise gelten nicht für Mate»
rial , das zur Ausfuhr in das Ausland gelangt.

8 4.
Ausnahmen.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an das
Königlich Preußische Lriegsministerium . 5lriegs-Nobstoff-Abtei¬
lung, Sektion E , Berlin W. 50, Regensburger Str . 26, zu
richten. Die Entscheidung über die Anträge behält sich der unter
zeichnete zuständige Militärbefehlshaber vor.

§ 5.
JnkraftirXen der Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung tritt am 14. September 1918 tu
Kraft.

Frankfurt am Main , den 14. September 1918.
Stellvertretendes Generalkommando. 18. Armeekorps.

Der ftellv. Kommandierende General.
Riedel,  General der Infanterie,

Mainz, den 14. September 1918.
Gouvernement der Fettung Main ».
Der Gouserneur der Festung Mains,

Bausch.  Generalleutuaut,

#
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